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Untersuchungen zur Friöpjöfssaga 


Die vollständigen Untersuchungen umfassen folgende Kapitel: 


I. Einleitung. 
lI. Überlieferung und Gruppierung der Handschriften. 
III. Die Friöpjöfsrimaur und ihr Verhältnis zur Friöpjöfssaga. 
IV. Das Verhältnis der Hss. A, und A.. 
V. Das Verhältnis der Hss. A, und B. 
VI. Die Vorlagen von A, A; und A, RB. 
VI. Die Strophen der Friöpjöfssaga. 
VIII Sprache und Stil. 
IX. Technik und Komposition. 
X. Die Textherstellung. 


I. Kapitel. 


Einleitung. 


Eine kritische Ausgabe der Friöpjöfssaga ist noch nicht 
vorhanden. Seit dem ersten Abdruck einer Hs. der Saga in 
den von Björner herausgegebenen Nordiska Kämpadater Bd. IV 
(1737), aus dem Tegner den Stoff kennen lernte, bis zur 
neuesten Ausgabe von L. Larsson in der Altnordischen Saga- 
bibliothek, Bd.9, 1901 wurde hauptsächlich die längere Fassung, 
die als die ursprünglichere galt, zu Grunde gelegt. 

Durch Rafns Ausgabe der Fornaldarsogur, 1829, wurde 
auch eine Hs. der kürzeren Fassung bekannt;!) doch hat seine 
Angabe, dass diese ktirzere Version ein vielfach schlecht über- 
lieferter Auszug der längeren sei,?) die Forschung lange von 
einer genauen Prüfung abgehalten. So wurde in den alt- 
nordischen Lesebüchern von Ettmüller und von Dietrich die 
Saga nach Rafns Ausgabe der längeren Fassung abgedruckt, 
und nur ganz vereinzelt zog man die kürzere Version zur 
Kritik heran. | 

Im Jahre 1886 veröffentlichte V. Äsmundarson in den 
Fas.? IL, S. 113—135 eine weitere bessere Hs. der kürzeren 
Fassung, J. Sig. 27 fol, und erkannte, dass die längere Version 
eine zwar vollständigere aber doch nicht ältere Überlieferung 
als die kürzere bietet.?) Im folgenden Jahre behandelten 


ı) Fas. II, S. 61—100 längere Fassung der Friöpjöfssaga, abgedruckt 
nach AM. 173 fol, einer genauen Abschrift der besten Hs., Kop. 1006; 
S.488—503 die kürzere Fassung nach Perg.-Hs. AM. 510, 4°. 

2) Vgl. Fas. II, Vorwort S. VII und Mohnicke: Die Saga von Fridthjof 
dem Starken, 1830, S. 74. Fa 

°) Vgl. Fas.?2 Bd. II, ed. V. Äsmundarson; Formäli S. V. 
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Kölbing!) und Calaminus?) die Saga in kritischer Hinsicht, 
doch beide ohne den von V. Äsmundarson veröffentlichten Text 
heranzuziehen. Kölbing verglich die Friöpjöfsrimur mit der 
Saga und suchte — noch unzureichend — ihr Verhältnis zu 
bestimmen; Calaminus, der sich auf die zwei von Rafn abge- 
druckten Hss. und die von Kölbing beigebrachten Proben der 
Rimur stützte, kam zu dem Ergebnis, dass die kürzere Fassung 
eine selbständige Redaktion der Saga sei, die teils auf die 
längere Fassung, teils auf die von der kürzeren verschiedene 
Vorlage der Rimur zurückgeht. | 

Falk wies aber bald diese völlig verfehlte Hypothese 
zurück und gab bereits eine in den Grundzügen richtige Dar- 
legung des Handschriftenverhältnisses;3) er schätzt die in den 
Fas.? abgedruckte Hs. der kürzeren Fassung richtig ein und 
bringt zum erstenmal auch Exzerpte aus der Hs. AM. 568, die 
der jüngeren Fassung nahe steht; doch wurde hier besonders 
das Verhältnis der kürzeren Versionen zueinander im einzelnen 
noch nicht hinreichend bestimmt. 

Diese Aufgabe lehnt auch Larsson in seiner trefflichen 
Einleitung der Samfundausgabe ) ab, die im übrigen einen 
Bericht über sämtliche Hss. und ihre Einordnung in einen 
Stammbaum sowie eine Untersuchung über das Verhältnis der 
Rimur und der längeren Fassung zu der kürzeren bringt. Hier 
und in der Einleitung zur S.-B.- Ausgabe fasst Larsson die 
längere Version als eine auf der Hs. AM. 568 beruhende Über- 
arbeitung auf, da beide häufig zusammenstimmen, wo AM. 568 
von den tibrigen Gliedern der kürzeren Fassung abweicht; doch 
muss auch hier noch eine genauere Untersuchung einsetzen. 

Die Samfund-Publikation liefert einen diplomatischen Ab- 
druck der längeren Fassung nach Stockh. 17 fol, der kürzeren 
nach der Hs. AM. 510 und der bis dahin noch nicht veröffent- 
lichten Hs. AM. 568 sowie ihrer bruchstückweise erhaltenen 


1) Beiträge zur Kenntnis und kritischen Verwertung der älteren is- 
ländischen Rimurpoesie. 1887. 

?) Zur Kritik und Erklärung der altnordischen Frithjofssage. Jena 1887. 

3) Om Friöpjöfs saga, Arkiv für nordisk filologi, Bd. VI. 1890. 
S. 60 — 102. 

+) Samfund til Udgivelse af gammel nordisk Literatur, Bd. XXI: 
Sagan ock Rimorna om Friöpjöfr hinn frekni, af Ludvig Larsson. 1893. 
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Vorlage Stockh. 20 VI und der Friöpjöfsrimur nach Cod. AM. 604 
C 4°. Damit bietet sie eine völlig ausreichende Grundlage für 
die kritische Behandlung, wenn man noch den Abdruck der 
Hs. J. Sig. 27 fol. von V. Äsmundarson hinzunimmt.!) Da aber 
Larsson diese wertvollste Hs. in der Einleitung zur Samf.- 
Ausgabe kaum berücksichtigt und auch in seiner S.-B.-Ausgabe 
keine kritische Ausgabe veranstaltet, bleibt eine solche mit 
einer eingehenden Untersuchung und Einordnung der Hss. und 
Bearbeitungen zu verbinden. Damit erst ergibt sich ein richtiges 
Bild von der Überlieferungsgeschichte der Friöpjöfssaga und 
ihrer Ausgestaltung im Verlauf der literarischen Strömungen. 


1) Vgl. hierzu Larsson Samf. S. XLIX. 


N. Kapitel. 


Überlieferung und Gruppierung 
der Handschriften. 


Einen nahezu vollständigen Bericht über die Hss. der 
Fr.-S. gibt Larsson Samf. S.I—XXXII, auf dem grossenteils 
die folgenden Angaben beruhen. Die Hss. zerfallen, wie von 
Falk und Larsson hinreichend festgestellt ist, in zwei Klassen, 
eine kürzere und eine längere Fassung. 


Die Hss. der kürzeren Fassung sind: 


1. A,. Cod. AM 510 49,1) (Larsson Samf. S.XXVIIf.) ist 
eine aus dem Ende des 15. Jhs. stammende, von &iner Hand 
auf Pergament geschriebene Sammelhs,, die nachlässige Ab- 
schrift einer selbst nicht guten Hs. Larsson zeigt an einzelnen 
Beispielen, dass die Weglassung von Wörtern, sowie Ver- 
lesungen und Verschreibungen in A, eine grössere Rolle spielen. 


2. A.. Cod. AM 568 4°, eine Papierhs. aus der ersten 
Hälfte des 17. Jhs., und deren bruchstückweise erhaltene Vor- 
lage, drei Pergamentblätter aus dem Anfang des 16. Jhe.: 
Cod. 20 VI 4° der königl. Bibliothek zu Stockholm (Larsson 
S. XXIXff.). Von den drei Blättern bilden zwei ein Doppel- 
blatt, das den Text von S. 6,9 er mitt erindi bis 8. 9,15 hefir 
her und von 8. 30,4,5 ok oku bis S. 34,5 hersisborinn mann, 
hvors enthält; das dritte Blatt lag dazwischen und reicht von 
S.20,7 til ögnar bis S. 23,17 fromdu blötinn. Es fehlt also 
die äussere Blattlage; zwischem dem vorhandenen Doppelblatt 


ı) Für die einzelnen Fassungen verwendet Larsson in der S.-B. andere 
Siglen als in der Samf.-Ausgabe. Ich schliesse mich der Bezeichnung der 
S.-B. an, weil hier die ursprünglichere Grappe mit A, die jüngere, über- 
arbeitete mit B bezeichnet ist, während die Samf.-Ausgabe die umgekehrte 
Benennung hat. Die bei Larsson unbezeichnete beste Hs. J. Sig. 27 fol. ist 
mit A, bezeichnet, um die übrigen Siglen Larssons beibehalten zu können. 
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befanden sich nach Larssons Feststellung zwei Blattlagen, von 
denen nur noch die zweite Hälfte der innersten vorhanden ist. 
Die erhaltenen Blätter waren als Umschlag benützt. Beide 
Hess. sind nach Larssons Abdruck Samf. S.62—91 derart kom- 
biniert, dass da, wo Stockholm. 20 VI 4° uns im Stich lässt, 
AM. 568 4° zu Grunde gelegt ist, ein Verfahren, das durch die 
fast vollständige Übereinstimmung beider Hss. und die zahl- 
reichen unlesbaren Stellen von AM. 568 4° gerechtfertigt wird. 


3. Az. Cod. J. Sig. 27 fol, eine Papierhs. aus der Jön 
Sigurösonschen Handschriftensammlung, jetzt auf der Landes- 
bibliothek zu Reykjavik, von Larsson Samf. S. XXXI nur an- 
geführt. Ausser den Angaben im Vorwort der Fas.? II, S.V 
steht mir noch folgende Mitteilung von Herrn Prof. B. M. Olsen 
zur Verfügung: 


„Die Sammelhs. J. Sig. 27 fol. hat folgenden Inhalt: 


Sagan af Vilbjälmi sjö0. Sagan af Remund. 

Sagan af Mägusi jarli ok Sagan af Pjalar Jöni. 
Ämundar sonum. Sagan af Bläus ok Viktor. 
Sagan af Partalopa. Sagan af pjsdelok hanskvinnu. 

Sagan af Hrölfi kraka. Sagan af Dorsteini bejar- 

Sagan af Drauma Jöni. magni. 

Sagan af DPorsteini Vikingssyni. Sagan af Dinus drambläta. 

Sagan af Friöpjöfi fraekna. Sagan af Niteda pragu. 

Sagan af Älaflekk. Sagan af Damosta. 

Sagan af Hrölfi Gautrekssyni. Sagan af Elinu einhentu. 

Sagan af Flöresi ok sonum Sagan af Vilmundi vidutan. 
hans. Sagan af Hälfdani bronuföstra. 


Jede Saga hat in der Regel eine grosse kolorierte Initiale 
und nach dem Schluss gewöhnlich eine kolorierte Rosette. In 
die Schlussrosette der Nitedasaga hat der Schreiber: „Hannes 
Gunnlaugsson braut stafina. Spero Dum Spiro“ einge- 
zeichnet. Dieser Schreiber Hannes Gunnlaugsson war ein Sohn 
des Pfarrers Gunnlaugr Snorrason zu Staör auf Reykjanes in 
Baröastrandarsysla, der 1682 starb. Ersterer war wahrschein- 
lich Student und lebte als Bauer auf dem Hofe Reykjarfjgröur 
in Vatnsfjaröarveit in Isafjardarsysla noch um das Jahr 1680.“ 
Auch Samf. XXXVIII, Remundarsaga S. VI wird die Hs. nach 
der Angabe des Bibliothekars Jön Jakobson um 1680 angesetzt. 
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Diese Hs. stammt demnach aus der zweiten Hälfte des 
17. Jhs., geht aber, wie die Vergleichung mit den tbrigen 
Hss. lehrt, auf eine gute und im ganzen dem Original am 
nächsten stehende Hs. zurück. 

Mit J. Sig.27 fol. stimmen die Papierhs. 121 der Hand- 
schriftensammlung des isländischen „Bökmentafelag“ und die 
Papierhs. Ayscough 4860 fol. (eoll. Banks Nr.6) im Britischen 
Museum zu London wörtlich überein; es sind Abschriften von 
J. Sig. 27 fol.; vgl. Larsson Samf. S. XXXI. 


4. B. Die längere Fassung der Saga ist in einer Anzahl 
von Hss. überliefert, die alle auf eine gemeinsame Vorlage 
zurückgehen. Diese Handschriftengruppe B, die bisher im 
wesentlichen die Kenntnis der Fr.-S. vermittelte, erforderte 
eine eingehendere Darstellung, denn selbst sie hat noch keine 
kritische Textherstellung erfahren. Wohl verzeichnet Larsson 
in der Samf.-Ausgabe die Varianten beinahe aller Hss. und 
gibt in der Einleitung umfassende Vorarbeiten, indem er die 
Hss. gruppiert, ihren Wert bestimmt und sie in einen Stamm- 
baum einordnet; eine abschliessende Untersuchung fehlt hier 
wie in der Ausgabe der S.-B., die auch, was die Textkritik 
angeht, einen Rückschritt bedeutet (vgl. dazu Ranisch AfdA. 
29,322).1) Die in Betracht kommenden Hss. der Redaktion B 
sind: «= Stklm. 17; a = Bkmf. 65; 8 = AM. 119; y = AM. 342; 
d=Kbhrn. 1006; d=Bkmf. 43; e=Berl. 25; f=F. Magn. 22.2) 

Der Stammbaum selbst wurde von Larsson schon richtig 
aufgestellt: 


B 
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1) Die Hs. Berl.25 ist von mir kollationiert; auf diesem vervollständigten 
Material beruht die Ermittlung der obigen Ergebnisse. Sie wurde hier unter- 
drückt, da sie für das Ziel dieser Untersuchung nicht wesentlich ist; doch 
bebalte ich mir vor, an anderer Stelle eine textkritische Behandlung der 
Fassung B zu geben. 

2) Vgl. L. Samf. S.Iff.; den kleinen griechischen Buchstaben ent- 
sprechen bei Larsson grosse lateinische; sie wurden zur Vermeidung von 
Missverständnissen hier geändert. | 
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Dem Textabdruck hat Larsson ohne ausreichende Be- 
gründung die rechtsstehende Gruppe, speziell die recht nach- 
lässig hergestellte Hs. a zu Grunde gelegt. Die Nachprüfung 
zeigte mir aber, dass die Gruppe öde (f ist noch nicht voll- 
ständig kollationiert, kann aber nach der Einordnung Larssons 
wenig Neues bieten) die bei weitem bessere ist, und dass d 
als der besten und ältesten Hs. gefolgt werden muss, wie ja 
auch schon Rafn in den Fas. eine treue Abschrift von d, nämlich 
AM. 173 (vgl. L. Samf. IV fg.) als Haupths. benutzte. Den die 
Fassung B betreffenden Untersuchungen ist von mir also der 
auf d beruhende kritische Text zu Grunde gelegt. 


5. R. Die Friöpjöfsrimur sind in der Hs. AM 604 4° aus 
der ersten Hälfte des 16. Jhs., Abteilung C, S. 40—50 überliefert 
(Larsson Samf. S. XXX). 


Die Varianten machen wohl ohne Weiteres deutlich, dass 
die drei Hss. der kürzeren Fassung auf dasselbe Original 
zurückgehen; ebenso, dass A, und A, jede eine besondere 
Überlieferung repräsentieren und nicht von einander abhängig 
sind; nicht so klar ist dies für A,, da eine Reihe von Varianten 
auf eine nähere Beziehung zwischen A, und A, deuten 
könnte. Hierher gehören insbesondere diejenigen Überein- 
stimmungen und Berührungen zwischen A, und A,, die von B 
gestützt werden, denen aber A, mit selbständiger, aus irgend- 
welchen Gründen gesichert richtiger Lesung gegenübersteht. 
Von diesen Fällen sei etwa S8.27,7 A, hiröi, A, fehirda, B 
hjardarsveina gegenüber A, hirömenn hervorgehoben. Hieraus 
könnte auf einen gemeinsamen Fehler von A, A, B und damit eine 
gemeinsame Vorlage dieser drei Hss. geschlossen werden, denn 
A, hat gewiss das Ursprüngliche. Doch die folgenden Dar- 
legungen zeigen, dass jedenfalls schon die Vorlage aller vier 
Hss. hier verderbt war, am wahrscheinlichsten so, dass das 
Kürzungszeichen für menn undeutlich geworden war, so dass 
A; hirömenn lediglich eine richtige Konjektur ist. 

Dass A, nicht von A, direkt abstammt, wird aus den 
Varianten ohne weiteres klar; dies bezeugen insbesondere 
solche Auslassungen und selbständige Lesungen von A,, denen 
ein A, und A, gemeinsamer Text gegenübersteht; so fehlt 
etwa 5,11—12 ok— ba allein in A,, hat 2,5 skyldr — konung:, 
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23,4 ber skulidö A, eine von A, A, abweichende Variante. 
Näher muss hingegen erwogen werden, ob nicht A, oder viel- 
mehr die Vorlage von A, und B auf eine A, zu Grunde liegende 
Hs. zurückgeht, die dann allein unabhängig neben A, stünde. 

Dagegen sprechen aber einmal die A; und B gemeinsamen 
Varianten, die solehen von A, und A, gegenüberstehen, doch 
geben auch sie (vgl.S.XV ff.) kein zwingendes Argument ab. 
Von den sonstigen Varianten können nur die A, und A, ge- 
meinsamen Textverderbnisse und Auslassungen herangezogen 
werden, denen ein guter Text von A,B gegenübersteht; denn 
aus ihnen lässt sich bestimmt schliessen, dass die voneinander 
unabhängigen Fassungen A, und A, auf eine gemeinsame 
Vorlage zurückgehen, während die Vorlage von A, und B 
ein selbständiger, hier besser tberliefernder Zweig des Stamm- 
baums ist. Einige charakteristische Fälle seien herausgehoben: 
6,16—17 haben A,A, keine Charakterisierung König Hrings; 
sie ist A,B vorhanden und muss ursprünglich sein, da später 
auf sie Bezug genommen wird. 20,15—20 muss der im krit. 
Text kursiv gedruckten Stelle, die die Vorlage von A,B 
wiedergibt, im Original eine inhaltlich ähnliche Stelle ent- 
sprochen haben, die in A,A, fehlt, da die Überlieferung 
von A,A,; hier offensichtlich eine Auslassung hat, wie denn 
auch die nur in A, gut erhaltene Strophe 17 auf eine frühe 
Verderbnis der Stelle deutet. In A, A; 11,8—10 fehlt ebenso 
Helgis Aufforderung, Friöpjöf durch einen Sturm beiseite zu 
schaffen. Schliesslich weist auch 7,9—11 die in A, und A, 
gleiche Entstellung und Verkürzung der in A,B sinnvollen, 
charakteristischen Antwort der Brüder auf die Kriegsdrohung 
Hrings auf die Scheidung der Hss. in die Gruppen A, As; 
und A) B. u 

Diese Spaltung der Überlieferung in zwei Äste ist für die 
Textherstellung von Wert, da durch die Übereinstimmung der 
Lesarten auch nur je einer Hs. jeder Gruppe deren Ursprüng- 
lichkeit wahrscheinlich gemacht wird. Ein Vergleich der 
Varianten der ursprünglichsten Fassungen A, und A, mit den 
Lesarten von A, und B bestätigt nicht nur die angenommene 
Gruppierung der Hss. dadurch, dass die meisten Fälle sie 
rechtfertigen, sondern er gibt N einen vorläufigen Überblick 
über den Wert der Hss. A, und A,. 
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Hierbei ergeben sich drei Gruppen: 

I. Wo nach der Überlieferung A, vorzuziehen ist. Dahin 
gehören 97 Fälle, wo A; mit den Hss. A, und B zusammen- 
geht, A, dagegen eine selbständige Lesung bietet; 109 Fälle, 
wo die Übereinstimmung von A, und A,, 30 Fälle, wo die 
Übereinstimmung von A; und B für die Ursprünglichkeit von 
A, zeugt. So ist für 236 Varianten die Lesung von A, als 
ursprünglich gesichert. 

II. Wo nach der Überlieferung A, vorzuziehen ist. In 
57 Fällen stimmen A, und B mit A, gegen A, überein; in 
73 Fällen nur A,, in 24 nur B. Im ganzen sind also 154 
Varianten von A, als ursprüngliche Lesungen gesichert. 

II. Wo die Überlieferung keine Gewissheit für die ur- 
sprüngliche Lesung bietet. 

In 131 Fällen weichen die Varianten aller Hss. voneinander 
ab; in 34 Fällen stehen den Varianten von A, und A, gemein- 
same Lesungen vun A, und B gegenüber; in 14 Fällen stimmen 
A,A, gegen A,B, in 17 A,B gegen AzA,. Demnach reicht 
dies Kriterium in 196 Fällen nicht aus, und das Urteil über 
die Ursprünglichkeit muss auf andern Beobachtungen beruhen. 

Natürlich kann dieser Vergleich wie jeder bloss zahlen- 
mässige nur einen Durchschnittsmassstab für den Wert der 
beiden Hss. A, und A, abgeben, aber soviel erhellt doch schon, 
dass A, die bei weitem zuverlässigere Has. ist. 

Eine besondere Betrachtung verlangen die 14 Stellen, wo 
A,A, gegen A,B, und die 17, wo A,B gegen A,A, stimmen; 
denn diese Fälle scheinen der angenommenen Gruppierung der 
Hss. zu widersprechen. 

I. A,A, gegen A;B. 1. 4,17—18. A,A, bott bu sert 
ber eigs önegri enn heir. Diese Stelle fehlt A,; B setzt dafür 
um skaplyndi Bit. A,A, sind wohl ursprünglicher, da die 
Weglassung leichter erklärlich ist als der gleiche Zusatz. 

2. 7,16. A,A, svaradi, A,B svarar. Dieser Stelle kann 
kein textkritischer Wert beigemessen werden, da die Verba 
der Redeeinleitung in Tempus und Abwechslung mit synonymen 
Verben wie segja, kveda, svara, mela, spyrja, vilja, bidja stark 
variieren, sodass hier sehr leicht eine zufällige Übereinstimmung 
stattfindet. Der Grund für die zahlreichen Varianten liegt z2.T. 
in der Abkürzung. Es wird oft nur der erste oder erste und 
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zweite Buchstabe ohne weiteres Kürzungszeichen geschrieben, 
sodass der Schreiber auf eine willkürliche Deutung angewiesen 
ist. Wo die Überlieferung eine grössere Reihe von Hss. durch- 
laufen hat, ist die ursprüngliche Form vielfach nieht mehr zu 
sichern; es muss teils die Übereinstimmung, teils der Wert der 
Hss., namentlich aber die sachliche Richtigkeit entscheiden. Im 
folgenden sind einige Beispiele, auf die später verwiesen wird, 
gegeben; die übrigen Fälle sind, für die kürzere Fassung voll- 
ständig, durch Zitate namhaft gemacht. 5,16 Az segir, Aı 
svarar, A,B sagdi. 5,17 A, melti, A, svarar, A, sagdi. 6,3 
A, AzB spuröi, A, spurdu. 6,4 A, svaradi, A, svarar, A, sagli, 
B kvad. 6,6 A,A, svarar, A,B sagöi. 7,9 A,A;3B kvödue, 
A, sogöuz. 28,6 A,A, segir, A,B sagöi. 30,4 A, A, svarar, 
A,B segir. 32,8 A,A, kvez, AsB kvaz. Ferner: 7,18 Var. 
segir; 8,1 kvez; 10,16 svarar; 12,5 sagdi; 12,6 svarar; 12,19 
sagöi; 13,6 svarar; 14,15 melti; 21,2 melti,;, 22,18 spuröt; 
25,10 Var. melti; 26,10 melti; 27,1 sagöi; 27,2 kvaz; 27,11 
svarar, 27,14 sagdi; 27,15 svarar; 28,2 melti; 28,7 sagdi; 
29,1 kvez; 29,6 vil; 31,11 spurdi; 32,9 sagdı; 34,17 kvez. 

Hierbei ist zu beachten, dass A, die Tendenz hat, das 
Präsens anzuwenden, wo A,A,B das Imperfektum haben; vgl. 
6,4; 7,18; 12,5; 12,6; 12,19; 14,15; 21,2; 26,10; 27,1; 
32,9. Nur in wenigen Fällen setzt A, dagegen das Imperfekt, 
wo die übrigen Hss. das Präsens bieten: 27,14; 27,15; 29,1; 
34,17. In solchen Fällen ist A, zuverlässiger; nur vereinzelt 
hat A, das Präsens, wo sonst das Imperfektum gesetzt ist: 
9,17; 28,7; 31,11. Ebenso hat A, an wenigen Stellen nur 
das Imperfektum, wo sonst das Präsens steht: 7,18; 10,16; 12,6. 

3. 8,15. A,A, Konungsdöttir melti; A, Pd melti konungs- 
döttir; B Ingibjorg stödö pa upp ok melti. Die Berührung von 
A; und B in da ist so geringfügig, dass sie wohl auf Zufall 
beruhen kann. 

4. 9,3—4. A,A, at skemta ser; A,B ok skemta (B skemti) 
ser [vid Ingibjorgu B]. Die gleiche Lesung skemta in A weist 
darauf hin, dass A, A, mit dem Infinitivsatz die bessere Lesung 
haben. 

9. 13,6—7. A,A, Hann svarar: „Kemr mer bat i hug“; 
A; „Pat kemr mer i hug“, segir hann; B Fridhjöfr sagöi: 
„Pat kemr mer i hug“. Die Nachstellung der Redeeinführung 
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ebenso wie segir gehört nur A, an; A, hann weist auf Be- 
rührung mit A,. Die Übereinstimmung von A; und B in der 
Voranstellung von Dat erklärt sich zwanglos durch das un- 
bewusste Bestreben der Schreiber, die gebräuchlichen Satz- 
formen herzustellen. 

6. 15,25. A,A, Nu fundu beir, at skriör vard; A,B var. 
Letzteres ist gegen vard vorzuziehen, weil fundu eher auf 
einen Zustand als auf eine Handlung weist und die Verbindung 
skriör er, var auch sonst allein belegt ist (Fritzner III, 380). 
A, und A, können hier leicht selbständig geändert haben. 

7. 19,11. A,A, bess; A,zB bat. Da heitstrengja mit gen. 
und acc. konstruiert wird (Fritzner I, 799), ist die schwankende 
Überlieferung leieht verständlich. 

8. 26,6. A, boendr let hann i fridi fara; A, let hann i 
nadum fyrir ser; B let hann i fridi vera; Az voru € friöi. Ausser 
A; haben alle Hss. let hann; dies scheint somit für den Urtext 
gesichert; während aber A, in fyrir ser eine Verderbnis hat, 
bieten A,B dafür vera; A, als Verbum finitum, B als Infinitiv. 
Ursprünglich ist jedenfalls A, fara, da ein so charakteristischer 
Ausdruck leichter zu einem allgemeinen abgeschwächt wird, 
als dieser in einen bestimmten umgeändert. Es ist sehr wahr- 
scheinlich, dass A, und B das Verbum vera unabhängig von 
einander wählten. 

9. 28,6. Vgl. zu 2.8. XV fg. 

10. 29,2. A,A, hon; AzB dröttning. In B ist dröttning 
deutlich die Folge der Überarbeitung; wenn A,A, in hon 
zusammenstimmen, se liegt es nahe, A, für ursprünglich zu 
halten. Die Änderung wurde wohl dureh das fast unmittelbar 
vorausgehende dröttning veranlasst. 

11. 30,17. A,A, bat, A,B dv: hat. Hier können A, wie 
B die begründende Partikel }vi leicht selbständig zugefügt 
haben. 

12. 31,8.9. A, € burt skal nu fara; A, skal nu i burt 
fara; AsB € brött skal ek na. Auch hier ist die Trennung 
der Hss.-gruppen nicht restlos. A, stimmt in der Wortstellung 
zu A3B, nur ist ek weggelassen und fara verdeutlichend hinzu- 
gefügt. A, hat allein eine abweichende Wortstellung und mag 
so auch in dem Zusatz von fara, der sehr nahe lag, selb- 
ständig sein. 

b 
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13. 32,8. A,A; katir, A3,B kat. A,B stimmen trotzdem 
dem Sinne nach nicht überein; kdt ist in A, verum kdt gram- 
matischer Fehler; die Bearbeitung B hat diese Aufforderung 
im Sing. an Ingibjorg gerichtet: ver kat. Möglicherweise ist 
in A, die hss. Abkürzung undeutlich. 

14. 32,8. Vgl. zu 2.8. XV fg. 


Wie sich in diesen Fällen kein Widerspruch gegen die 
angenommene Gruppierung der Has. ergibt, ist dies auch nicht 
. der Fall, wo die Hss. A, und B gegen A, und A, zusammen- 
stimmen. 


II. A,B gegen A,A,. 1. 4,9. A, Dessi sött mun heimta 
mik;, B leida mik; A, mik heimta;, A, mik kalla. Nach Bernst. 
S.11 ist die Stellung von mik in A,B die übliche; dadurch 
wird wahrscheinlich, dass A, und B unabhängig den gewöhn- 
lichen Sprachgebrauch eingeführt haben, während A, und B 
die ursprüngliche Überlieferung darstellen. 

2, 8,7. A, konungsdöttur ok Friöhjöfi, B at Ingibjorg 
systir heirra ok Friöhjöfr;, A, Friöhjöfi ok konungsdöttur ; 
A, bau Fridhjöfr ok komungsdöttir. Wenn hier auch A, und 
B in der Voranstellung von Ingibjorg übereinstimmen, geschieht 
dies doch nicht in dem gleichen Ausdruck; die Umstellung 
von A, scheint wie viele andere mehr zufällig zu sein, während 
in B bewusste Absicht, höfische Tendenz vorwaltet; jedenfalls 
ist in alter Zeit die Voranstellung des männlichen Namens 
allein gestattet (vgl. Gering, Z. f. d. Ph. 26, 144, 462). 

3. 6,3. A,B Biorn föstbrodir hans spuröi; A,As; Föst- 
breör hans spurdu (A; spuröi). Da A,B wörtlich tberein- 
stimmen und auch A, spuröi hat, ist es das Nächstliegende, 
diese Lesung mit derjenigen von A, zu verbinden. Für die 
Ursprünglichkeit der Lesung A,B spricht auch, dass Bjorn 
auf die folgende Rede Fridöpjöfs antwortet. 

4. 6,6. Vgl. zu 2.8. XVfe. 

5. 8,6. A,B bar er engi; A; engi mun; Ay engi er. A; 
hat den singuläreren Ausdruck mun; die Übereinstimmungen 
in er und Dar sind textkritisch belanglos. 

6. 13,12. A,B baugvara, A, A, baugvarit. Da die Strophe 
durchgehends reimt, ist eine Verderbnis in A, A, anzunehmen; 
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möglich, dass sie schon der Vorlage der Hss. angehörte, und 
A, und B den Reim wiederherstellten. 

7. 21,14. A, ofan at; B ofan uf; AnA; af. A, ofan at 
ist sinnlos, sodass mit A, A,B af gelesen werden muss. Das 
pleonastische ofan in-A, und B ist wohl eine zufällige gleiche 
Hinzufügung. 

8. 26,10. A,B verda; A,A, vilja. Die begriffliche Ver- 
wandtschaft von vilja und verda kann zu der abschwächenden 
Änderung von A, und von B geführt haben. Der Sinn spricht für 
ursprüngliches vilja, da verda in muntu schon ausgedrückt ist. 

9. 28,12. A,B Ok se ek, (B Ek se) hann; A, Ok se ek, 
at hann; A, ek se a honum, at hann. Die Weglassung von 
at wird erst im jüngern Isländischen des 14. Jhs. häufiger 
(vgl. Larss. S.-B. 5.42, zu Z.21; Nygaard, $ 184, Anm.; $ 272, 
Ann.]). 

10. 28,13. A,B o% siygniz [B vida] um fehlt Ay A,. Das 
gleiche Fehlen in A, und A, ist für den Zusammenhang der 
Hss. nicht beweiskräftig, da solche kleineren Auslassungen auch 
sonst vorkommen; vgl. Kap. IV und V. 

11. 29,3. A,B at, A,As3 er. Dieser Wechsel von kausaler 
Konjunktion und Relativpronomen ist zu naheliegend und all- 
gemein, um als textkritisches Argument gelten zu können (vgl. 
Nygaard, $$ 266—268). 
| 12. 32,2. A,B @ fehlt A,A,. Die Weglassung kann 
zufällig sein, da die Auftaktsilbe metrisch nieht notwendig ist. 

13. 33,6. A,B ek; A,A, ek ber. 14. 33,7. A,B Friö- 
bjöfi; AaAs; Friöpjofr. Diese beiden Variantengruppen gehören 
einer Strophe an, die König Hring spricht. Da die voran- 
gehenden und folgenden Strophen direkte Anrede haben, ist 
man versucht, diese auch hier als ursprünglich zu betrachten. 

15. 33,18. A,B eigi (B verr) unna ber, A,B; ber eigi 
(A, verr) unna. Hier ist die Umstellung so naheliegend, dass 
die Varianten sich unabhängig eingestellt haben können. 

16. 33,20. A,B nafnböt; A,A; nafn. Diese Stelle ist 
nicht abschliessend zu beurteilen; der Sinn fordert eher nafn. 
Jedenfalls liefert auch diese Variante kein durchschlagendes 
Argument für die Gruppierung der Hss. | 

17. 34,8. A,B Detta; A,A, Pat. Der Wechsel dieser 
Pronomina ist zu häufig, um etwas beweisen zu können. 

b* 
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Das Ergebnis dieser Durehmusterung ist, dass die Stellen, 
welche scheinbar eine andre Gruppierung der Hss. ergeben, 
fast nur einzelne Worte allgemeiner Art betreffen, die keine 
Handhabe zum Beweis bieten, dass ein anderer als der an- 
genommene Zusammenhang zwischen den Has. besteht. Über- 
dies steht der einen Gruppe immer eine andere etwa gleich 
starke gegenüber, sodass die eine stets gegen die andere 
zeugt. Um so deutlicher ist demgegentber die oben dargelegte 
Gruppierung der Hss. in A, A, einerseits, A, B anderseits. 


Sagan af Friöpjofi Porsteinssyni 


A, = Cod. AM. 510 4° nach Larsson Samf. S. 38—61. 


A, = Cod. AM. 568 4° und isländische Pergamentblätter 20 VI 4° der 
Kgl. Bibliothek zu Stockholm nach Larsson Samf. S.62—91. 


A; = Jön Sigurösons Sammlung, Papierhs. 27 fol. in Reykjavik 
nach Fas.? II, S. 118—135. 


hs. A; = Abweichungen der Hs. von dem Abdruck, festgestellt durch 
eine Kollation von B. Ölsen. 


B = kritisch geprüfter Text der jüngeren Fassung; zu Grunde 
liegt Papierhs. 1006 der Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen, vgl. 
Larsson Samf. 1—38, Hs. D der Varianten. 


Der Apparat enthält die Varianten von A,, A, und A, vollständig. 
Wo keine Unklarheit entsteht, sind nur die abweichenden Lesungen an- 
gegeben, sonst wurde ein Lemma gesetzt. Diesem wurde eine Bezeichnung 
der Hss. zugefügt, wo B Aufnahme in die Varianten oder das Lemma 
fand. Eckige Klammer im Lemma zeigt Zufügung, runde Klammer Er- 
setzung des vor der Klammer Stehenden an. — Mit F' sind die an- 
gegebenen Konjekturen Falks, Ark. VI, S.70 ff. bezeichnet. Kleineren 
Lücken entsprechen Punkte, für solche von mehr als 3 oder 4 Buchstaben 
steht: Lücke. 


Sagan af Friöpjöfi Porsteinssyni. 


1. Capitule. 


Beli het konungr, er r6d fyrir Sygnafylki. Hann ätti tv6 
sonu ok eina döttur. Helgi het son hans, enn annarr Hälfdan, 
enn döttir Ingibjorg; hon var ven ok vitr ok at ollu fremst 
konungs barna. Dröttning Bela konungs var ondud. Dadan 
skamt fyrir vestan fjoröinn var sä stadr, er peir kolludu 
Baldrshaga; par var gridastaör ok hof mikit. Ingibjorg konungs- 
döttir var föstrudö med peim manni, er Hildingr het; hann var 
rikr böndi. 

Porsteinn het ägstr madr, er bj6 f Sogni. Son hans het 
Friöpjöfr; hann var manna vanstr ok enn mesti ipröttamadr 
ok langt fyrir konungssonum. Friöpjöfr var ok jafnan med 
Hildingi, ok vöru pau konungsdöttir föstrsystkin, ok bäru pau 
langt af oörum monnum. Tveir menn eru nefndir til sogunnar; 


1. Die Überschrift so nach hs. As; vgl. auch den Schluss der Saga. 
Sie fehlt A,; A,B Sagan af Friöpjöf hinum frekna. 2. So hs. As; fehlt 
A, A.. 3. A, hefir konungr heitit. er] A; Hann. A, Sygnafylki ı 
Nöregi. 3.4. A, IIIbern. 4. enn] A; ok. 5. A, enn Ingibjorg döttir, 
A, Döttir hans er Ingibjorg nefnd. A, b&di ven ok vitr, B ven at äliti, en 
vitr at byggju, A; mjok ven. 5.6. ok—barna] A, Lücke fremst konungs 
barna um alla hluti. 6. A, Dadan fra, A, Dar. 7. skamt— vestan] 
A, gekk strond nokkur Lücke vestan. var sa] A, par var. A, sä er. 
hs. A, köllud.e 8. par) A, pat. var griöastaör] A, vöru morg goö. 
8.9. konungsdöttir fehlt A,. 9. A, frostrud, A, ä föstr. 9.10. peim — 
böndi (A, bond)] A, Hildingi bönda. 11. maör) A, böondi. bjö] A; 
bj6 fyrir austan fram. A, Hans son. 12. A, Friöpjöfr Lücke vzenstr. 
12. 13. veenstr — konungssonum] A, vanstr ok gjorviligastr ok 1 ollu um 
fram konungssonu; hann var vel buinn at ollum ipröttum ok vel skapi 
farinn. 13. A, ok jafnau] B ok at föstri, A, jafnan, A, optliga. 14. 
A, Hildingi bonda. vöru] A, gerduz. 14.15. ok— wmonnum] A, vöru 
Pau ok langt um fram aöra..... menn. 15. til sogunnar fehlt A,. 
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het annarr Bjoern, enn annarr Asmundr. Ekki vöru peir stör- 
attadir; peir voru föstbreeör Friöpjöfs ok honum velviljadir. 


Konungr var ser ekki gnögr um lausafe; enn Porsteinn 
hersir hafdi priöjung rikis ok var skyldr til landvarnar med 
5 konungi ok var konungi enn mesti styıkr at honum. Hann 
gerdi konungi veizlu hit pridja hvert är, ok v6ru pzr veizlur 
enar störmannligustu. 


Beli konungr tök nü sött ok heimti til sin sonu sina ok 
melti: „Dessi sött mun mik heimta af rikinu ok svö6 lifinu; vil 
10 ek bidja ykkr, at pit hafiö p& vini, sem ek hefi haft, pviat 
mer syniz ykkr alt skorta vidö pä feöga, ok munu peir vin- 
hollir, ef pit kunnid, til at gta. Ekki skal fe bera i haug 
hj& mer; haugr minn skal standa hjä firöinum. Enn skamt 
mun okkar Dorsteins milli veröa, ok er vel, at vit kollumz 4.“ 
15 Ok sidan dö hann. 


D& t6k Dorsteinn sött ok malti: „Dess vil ek bidja pik, 
Friöpjöfr, at pü sveigir til vid konungssyni, pött pü sert per 
eigi Önegri um f& enn peir; pvi svö & at vera fyrir tignar 


1. h&t— Asmundr] A, Bjorn ok Äsmundr. vöru peir fehlt A,. 
1.2. A, störsttadur. 2. peir vöru] A, ok. A, ok—velviljadir] A; 
honum velviljadir, fehlt A,. 3. A, Beli konungr. A, ser—um] A, 
ekki rikr at, A, velauöigr at. 4. A, af rıkinu, A, rikis viö konung. 
4.5. var fehlt A,, A, skyldi vera landvarnarmadr fyrir konung. 5. A, 
nach honum: pviat pat lid var jafnan best buit, sem Porsteinn hersir geröi 
üt. 6. veizlu—är] B veizlu priöja hvort är, A, hit priödja hvort är jöla- 
veizlu. 6.7. ok—störmannligustu] A, ok var sü hvorn stad framar enn 
med konungi. 8. A, Dat bar til tidinda, at Bel. AsB nü] fehlt A, A.. 
A, sonu siına til sin. 9. A, maltiviö pa. A, heimta mik, A, mik kalla. 
af] A, fra. A, riki minu. svö (A, af) lifinu] A, lifinu med. vil] A, 
enn pess vi. 10. A, ykkr breör. pit] A, per. hafiö] A, haldid. A, 
langvini. A, hefir, A, hefi aör. 11. A, skorta alt. A, feöga, baedi 
vit ok traust. 11.12. A, vinhollir reynaz. 12.13. A, ı haug meÖ mer 
bera. 13.14. A, mun okkar Dorsteins skamt. 14. A, ockars. A, 1 
millum, A, & milli. vel, at fehlt A,, A, patvel, at. 14.15. A, kollumz 
Lücke Sıdan andadiz konungr. 16. Pa) A, Ok pä, A, Eptir pat. ok 
meltil A, Hann melti viö Friöpjöf. vil—pik] B vil ek pik bidja, A. 
bidö ek pik. 17. Friöpjöfr fehlt A. A,AsB sveigir] A, vegir. A, 
konungssonu. A, pött] A, p6. A, pü fehlt A.. 17.18. pött— peir 
fehlt As. 18. um fe fehlt AL. AsB pvil A, A, pviat. svö— vera] A, 
sv6O 4 vera, A, pat samir. A, tingnar. 18.—S.5,1. A, sakir tignar. 
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sakir, ok vel segir mer hugr um pitt mäl.“ Sidan dö6 hann, 
ok var hann heygör gegnt haugi Bela konungs. 


Bjorn mat Friöpjöfr mest, enn Äsmundr pjönadi peim. 
Skip ätti Friöpjöfr, er Ellidi het. Annarr gripr var hringr, 
er enginn var annarr pvilikr. Dat l&k ordö 4, at Friöpjöfr pötti 
eigi minni sömamadr fyrir ütan konungstign enn konungssynir, 
ok fundu menn pat, at med peim Friöpjöfi ok konungsdöttur 
var ästüdligt. Dat fundu peir konungssynir ok likadi alt saman 
illa ok gerdiz fd 4 med peim Fridpjöfi. 

Nü kom at pvi, at konungssynir ättu at sakja pangat 
veizlu, ok gekk hon at vanda ok var pat ollum audssett, hversu 
hann var langt um fram p4. Hann taladi opt viö konungs- 
döttur, ok p& maelti hon: „G6dan hring ättu,“ segir hon. Hann 
svarar: „Ekki 4 ek pat, er ek hefi eigi aflat.“ Hon melti: 
„Pat er mäl manna, at sä eigi fe, sem lifir, enn eigi daudir 
menn.“ Hann segir: „Kostr mun per at eiga hringinn ok 
löga eigi. Send mer aptr, ef per leidiz.“ Hon melti: „Pü 


1. A, vel—hugr] B segir mer vel hugr, A, svö segir mör hugr, As; 
ok ver maör hygginn. mäl fehlt A,; A, danach at pü munt Öfundadr 
verda.. A, andadiz. 2. A,A,B hann heygör] A, haugr hans settr. 
A, gagnvart. A, haugi—konungs] vgl. B haug Bela konungs, A, Bela 
haugi, A, Bela kongi. 3. A, Friöpjöfr mat Bjorn föstbröör sinn mest. 
A, pioadi. A, peim i ollu. 4. Skip—he£t] A, Friöpjöfr ätti skip ägt, 
er het Ellidöi. A, ok annan grip gullhring pann. 5. er] A,sem. A, engi 
var slikr. 1&k] A, var. 6. eigi minni] A, mestr. fyrir) A;,&. A, 
konungssyni. 6.7. konungstign— ok] A, konungsnafn Lücke. 7.8. 
fundu— konungssynir] A, fundu konungssynir, at Pau Friöpjöfr ok konungs- 
döttir hugduz vel. 7. A, patä, at. A, konungsdöttur ok Friöpjoöfi. 
8. A, vel ästüdigt ı milli. 8.9. A, altsaman pungt, A, allilla.. 9. A, 
feda. ok—Friöpjöfi fehlt A. 10. A, A;B atpvi] A, sätimi. 10.11. 
at— veizlu (A, veizluna)] A, pangat veizlu at sakja, A,B at sakja 
veizlu til Friöpjöfs. 11. gekk hon] B gekk pat, A, för. A, at vanda 
fram, A, eptir vanda, at par var bezt veizla. 11.12. ok—pa fehlt A.. 
11. pat fehlt A. A, ..dsyndt. 11.12. A, hvorsu langt hann var. 
12. pa] A, konungssonu. Hann] A, Friöpjöfr. 12.13. A, Ingibjorg 
konungsdottur. 13. ok pä] A, Einn tima. A, hon tilbans. A, ättu, 
Friöpjöfr, gegen A, A,B. segir] A, sagdi. 14. Ekki—aflat] A, Gulihring 
hefi tekit ı arf eptir fodur minn. A, aflat,“ segir hann. meelti] A, svarar, 
A, segir. 15. mäl—fe] A, malt Zückee. A,ekki. 15.16. enn— menn 
fehlt A,. 16. A, svarar, A, sagdi. 16.17. eiga—eigi] A, hafa hring p Lücke. 
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17. aptr fehlt A,A,. A, leidiz ateiga hann. maelti] A, svarar, A, sagdi. 
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skalt hafa f möti hring, er ek 4,“ ok svö var. Eptir pat 
skildu pau. 

Hann var nüı fätolugr. Bjorn föstbrödir hans spurdi, hvat 
honum veri. Hann svaradi: „Kvönfang er mer f hug; pött 
mer se pat oftign, pä em ek pö eigi minni hättar.“ Bjorn 
svarar: „Pvi skulum ver pä eigi fara ok pröfa petta mäl?“ 
Sidan föru peir. 

Konungarnir sätu & haugi fodur sins. Friöpjöfr kvaddi 
pä& ok maelti: „Dat er erindi mitt hingat, at ek biö systur 
ykkarrar.“ Deir svorudu: „Eigi er pessa vitrliga leitat, at gipta 
hana ötignum manni, ok ekki vitum vit pess & henni, at hon 
se Ötignum manni gefin.“ Hann svarar: „Dä er skjött sagt, at 
ek mun ykkr aldri lid veita.“ Deir svorudu: „Pat hirdum vit 
aldri.“ För hann heim eptir petta ok tök aptr gledi sina. 


2. Capitule. 


Hringr het konungr, er red fyrir Svipjööu. Hann var 
rikr konungr ok pä kominn ä& inn efra aldr. Hann meallti einn 


1. A; fa. A, hringinn. ıi—ekä] A, annanhr Lücken. 1.2. ok— 
bau] A, pau gerdu sv6. Siöan föru konungssynir heim. 3. A, Enn Frid- 
pjöfr. nü] A, eptir.. A, fämälugr, A, ok Öglaör ok okätr. A,B Bjorn 
föstbrödir] A, As Föstbreör. A, A, Bspuröi] A, spuröu. 4. A, svarar, A, 
sagdi. 4.5. A, p6 hat se mer, A, bött ek se. 5. oftign — hättar] A, med 
minna nafni enn peir br&ör; ek biöja konungsdöttur mer tilhanda. A, minna. 
6. A,sagdöi. A, Hvi. verfehlt A. pä—mäl] A; pa eigi pröfs, A, ei pat 
pa. 7. A, föru peir ok kömu ä fund konunga. 8. A, A,;B Konungarnir] 
A, Deir. A, sätu pa. A,A,B Friöpjöfr kvaddi] A, ok kvaddi Friöpjöfr. 
8.9. A, kvad Lücke ok. 9. A, er mitt erindi; mit er beginnt Stockh. 20 
Bl.1. hingat fehlt A,, A, hingat tilydar. A, vilbiöja. A, bid konungs- 
dottur. 10. A, ykkrar, A, ydarar, A, ykkar mer til handa. A, viröuliga. 
B at vit giptum, A, A, gefa. 11. hs. A; auch ötignum. Az eigi. vitum 
vit pess (A, ver pat) at henni] A, jatum ver pvi. 12. se—gefin] A, mun 
otignum manni gefin veröa, A, muni per gipt. B Friöpjöfr svarar, A, 
Friöpjöfr ma&lti. sagt] A, um gjort, enn pat skal i mötikoma. 13. A,A, 
yör. A, Deir svoruöu] B Deir kvöduz, A, A, dafür nach aldri: sogdu 
peir. A, ver. 14. A, eigi. För—petta] A, Eptir petta för hann heim, 
B För Friöpjöfr beim sıdan, A, Hann kom nü heim aptr, hs. A, Hann 
kom nü heim. hs.A; auch tök, A, töok Friöpjöfr. AsB fehlt aptr. 

15. so hs. A,, in A, A, neuer Abschnitt. 16. A, reid. A, A, Svipj6d. 
16.17. Hann —.aldr fehlt A, As, B Hann var rikr fylkiskonungr ok vel at ser 
ok pa kominn & inn efra aldr, A, Hann var vitr konungr ok vinseell, rikr 
ok fjolmennr, hann var Ökvientr ok ätti ekki barn ok var nl & efra aldr. 


T. 


tima vid sina heimuliga menn: „Dat hefi ek spurt, at synir Bela 
konungs hafa slitit vinfengi vid Friöpjöf, er ägstastr er allra 
peirra. Nüt vil ek senda menn mina & fund peirra, at peir gangi 
4 mitt vald; elligar mun ek gera lid 4 hendr peim. Ok mun 
laust fyrir liggja, pvi peir hafa hvörki vid mer lidsafla ne 
vitsmuni ok er gött 4 gamalsaldri at yfirvinna pä.“ 

Sendimenn kömu til peirra breödra ok maltu sv6: „Svia- 
konungr sendi ykkr orö ok vil, at pit gjaldid honum skatt 
eda beriz vidö hann ella.“ Deir kv6duz eigi vilja nema pat & 
unga aldri, er peir vildu eigi {f ellinni kunna, at pjöna honum 
med svivirding, ok föru sendimenn med peim erindum aptr til 
konungsins. 

Enn konungssynir sofnudu lidi ok fengu litit ok sendu 
orö Friöpjöfi ok badu hann lids. Hann sat at tafli, er sendi- 
menn kömu. Deir maltu: „Konungar vörir sendu per kvedju 
ok vildu liösinni pitt til orrustu med ser.“ Hann svaradi ongu 
ok melti vid Bjoern: „Tvikostr er parna, & tvö vega!“ Bjorn 
svaradi: „Leita per räös, p& fyrir at tefla.“ D4 maltu sendi- 


S.6,17—S8S.7,1. einn—menn (A; vini)] B til sinna manna, A, viö 
sina menn heimuliga viö vini sina, A, einn tima viö menn sina. 1. A, 
hefur. 2. A,A,B hafa] A, hafı. A, liti. 2.3. ägzetastr— peirra] B 
ägstastr er flestra manna, A, peirra er gofgastr. 38. senda—mina] A, 
at minir menn far. A, peirra br&öra, ok segit peim. 4. mitt vald] 
A, hond mer. AsB elligar] A, A, ella. A,A,B mun ek gera] A, gera ek. 
liö] A, her. 5. liggja fehlt A,. A, pviat. A, lids alfa, A, mannafla. 
6. A, at vinna pa yfir, A,B at fyrirkoma peim. 7. A,B peirra brodra] 
A; peirra, A, Bela sona.. ok—svö] B ok sogdu svö, As ok kvoddu pa 
ok meeltu sıdan. A, melti. 8. A, send. A, A,Bykkr] A, yör. A,A;B 
pit]| A, Per. honum] A, peim. 9. A, eör, A, ella. ella] A, at oörum 
kosti. AgzA,B Deir kvööuz] A, Enn peir sogöuz. 9—11. A,B vilja 
— sviviröing (B lera statt nema, sem statt er, ekkii elli statt eigi i ellinni)] 
A, vilja pjöna honum & unga aldri vidö skomm ok sviviröing, A, pat vilja, 
at pjöna honum meö svivirding, „ok skal lidi safna.“ 11. ok] A, Deir. 
sendimenn — erindum (A, dafür ordöum) fehlt A. 11.12. A, til konungs 
sins, A, ok sogöu Hringi konungi svö buit. 13. A, Enn konungar 
safna.. A, fü A,A, Iitit lid. 13.14. A, Deir sendu menn til Friö- 
pjöfs. 14. A, Enn hann sat. 14.15. er—kömu fehlt A,, B er Hild- 
ingr kom. 15. A, kömu til hans. Deir]) B Hann, A, Sendimenn. A,;B 
sendu] A, sendi, A, sogdöu. 16. vildu—pitt] A, B vildu piggja (B hafa) 
liösinni pitt, A, badu pik liös. meöser fehlt A, AsBsvarar. 17. 0ok— 
Bjorn fehlt BB 17.18. Tvikostr—tefla] A, „Ivikostr er parna!“ Bjorn 
gvaradi: „Leita per raös pa & tvö vega fyrir at tefla,“ B Bjorn meelti pa: 
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8 
menn: „Heyrir p&ü vört mäl, Friöpjöfr?”“ Hann kvez longu 


heyra, „enn liö mun ek peim aldri veita.“ Sfdan föru sendi- 
menn aptr ok sogdu svö buit peim broeörum. 


Eptir pat bjugguz peir til feröarinnar ok kv6du pat mundu 
rad, at flytja systur sina { Baldrshaga ok ätta konur med 
henni, „pvi engi mun sv6 djarfr, at’ par neinu grandi.“ Dar 
var hof mikit ok godablöt ok skidgarör um hofit; ok skyldi 
par ekki saman koma konur ok karlar. 


Konungar föru i hernad i möti Hringi konungi, sem fyrr 
var sagt. \ 


Pat var einn tima, at konungar bädir vöru & brott farnir, 
at Friöpjöfr bad sina menn setja fram Ellida „ok vitum, hvört 
hann kann at skrida til Baldrshaga.“ Ok er peir kömu par, 
fä peir gödar vidötekur. Settiz Friöpjöfr hja konungsdöttur ok 
allir hans menn skipudu szeti. Konungsdöttir malti: „Djarft 
soekir pü nd, Friöpjöfr, er pü vilt halda her fjörtänmenning { 
Baldrshaga.“ Hann svarar: „Ekki hirdi ek um Baldr eda 


„Tvikostr er parna, föstbrödir, ok tv6 vega frä at tefla,“ A, „Leita rads 
fyrir at tefla, pvi tvikostr er per & tvö vega,“ sagdi hann, A, „Tvikostr 
er per, Bjorn,“ segir hann, „ok leita raös tvö vega fyrir at tefla.“ 


1. A, Hvört heyrir. A, Friöpjöfr, vört mäl?, A, eigi vört mal?, 
A, nach Friöpjöfr: svarar peim. A, kvaz. 1.2. A, fyrirlongu heyrt hafa, 
enn sagdiz aldri skyldu peim lid veita. 3. A,B aptr fehlt A,, A, heim. 
peim breörum fehlt A. 4. A, Eptir petta büaz konungar til ferdar, 
B Sıdan bjugguz konungarnir. A, sogöu. mundu fehlt A. 5. sina] 
A, peira.. 6. A, pvuat. A, enginn mun, A,B par er engi, A, engi 
er. A, par grandi neinu, A, pangat far. 6.7. B Dar var] A, Var par, 
A, pviat par var, A, I einum garöi var. 7. A,A,B mikit fehlt A;. 
um hofit] A, har um, B mikill um. 7.8. A, skyldu parok. 8. koma] 
A, eiga. A, karlmenn. 9. A, föru nü. hernad] A, burtu. 9.10. 
ı möti— sagt fehlt A,, dafür A, enn konungsdöttur ı Baldrshaga. 11. 
Pat—tima fehlt A, at—farnir fehlt A, (von einem at aufs andere 
übersprungen), As Ok er peir vöru i burtu. 12. at— menn] A, pä bad 
Friöpjöfr. A, mennat. A,B Ellida] A, skipit E., A, skipsittE. Ay 
vita. 13. A, kynni at skrida, A, skrida kann, A, kann ekki at skrids. 
til] A, . A,B Ok (B Enn) er peir kömu par] A, A, Nü kömu (A, Kömu) 
peir par. 14. fA— viötokur] A, A, ok vöru viötektir (A, viötokur) gödar. 
15. A, enn allir menn hans skipudu sxti hjä hennar konum. A, Pä melti 
konungsdöttir. B hat auch djarfr, A, Fast, A, Snart. 16. nü fehlt A,, 
A, til. vilt [nü A,] balda] A, setr. A, tölfmenning, A, pinum hingat. 
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blöt ydur; jafng6dir eru mer her pinir mälsemdir sem heima.“ 
Dar skorti ekki drykk n& g60a gledi. För nü svö fram hvern 
dag, medan konungar voru & brott, at peir föru pangat at 
skemta ser. 


3. Capitule. 


Nü er at segja fr& viöskiptum konunganna. Deir funduz, 
at Hringr konungr hafdi miklu meira lid. Gengu pä & milli 
vinir beggja, ok badu pä szttaz. Enn Hringr konungr meelti: 
„Vilja konungarnir ganga 4 mitt vald ok gipta mer systur 
sina ok gefa upp lausafe sem henni sömir, p& munu peir vera 
{ fridi.“ Enn med pvf, at konungarnir hofdu litit 115, p& jatudu 
peir pessu ok bundu petta med svardogum ok skilduz peir 
vinir ok föru peir broeör heim. 

Nü er at roeda um Friöpjöf. Hann melti til konungs- 
döttur: „Vel hafiö er oss fagnat! Enn nü munum ver heim 
fara at sinni; enn ef konungar eru heim komnir, pä gerid 088 


1. As ydar jafngödar. mer (her fehlt A,) pinir mälsemdir] A, mer 
her mälsendar pinir, A, manni pinir malsendar her. 2. A, drykk gödann. 
ne] A, ok. goöda gledöi] A, gamanra@dr med fulri blidu. A, ok ferr. 
nü fehlt A... fram fehlt A.. 3. A, dag eptir annan. A, & medan. 
A, konungarmir. vöru fehlt A,. A,As I burtu A,fara. A,A, at] 
A; B ok. 

5. So hs. A;; in A, A, neuer Abschnitt. 6. A, fra viörskiptum 
konunga, A, fra konungum. A, er peir, A, at peir. 7. As ok hafdi 
Hriugr konungr. A, liö enn peir breör. 7.8. & (A, —beggja] A, 
menn & millum peirra. 8. A, pa at. A, szttaz ok gera eigi nyann 
6frid. Enn—melti] A, Pa melti Hringr konungr, A, Hringr konungr 
sagdöi. 9. Vilja] A, Vil._ konungarnir) A, peir. 10. upp] A, henni. 
10.11. sem—friöi] A, svö henni sömi vel? 11. A, friöi ok minka ek 
ekki peira soma viö petta. 11.12. Enn—pessu] A, Deir jatudu pessu 
br&ödr, pviat peir sau, at peir hofdu angvan afla viö honum ok pötti petta 
radligra, pött peir l&ti Ppriöjung rikis sins. 12.13. ok bundu— vinir 
fehlt A,, B Var pessi s&tt bundinn fastm#lum. 13. A,ÄA,B ok foöru 
(B Fara)— heim] A, Eptir petta büaz peir heim. 14.15. A, at segja fra 
Friöpjöfi, at hann talar vidö konungsdöttur. Hann malti sv6, B malti hann 
vid konungsdöttur, Az fehlt til konungsdöttur. 15. oss fagnat (B veitt)] 
A, konungsdöttir, oss fagnat, A, fagnat oss, konungsdöttir. A, nach 
fagnaf: hefir her (hier endet Stockh. 20 Bl.1) verit g65 vist ok skemtilig; 
hefir ok Baldr böndi ekki reidz viö vöra hervist. Ennnü fehlt A. A, mun 
ek. heim] A, nü burt. 16. ef] A, p&. konungar (A, konungarnir) 
— heim komvir] A, ber veröiö visar heimkonu konunga. Pä fehlt A.. 
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vissu 4 einhvern hätt.“ Konungsdöttir svarar: „Ekki hafıd 
er at demum gert petta, enn at vfsu eigum ver vinum vörum 
at fagna, ef per komid.“ 

Eptir pat föru peir heim, ok um morgunnin gekk Fridpjöfr 
üt ok melti: „Nü mä vera, Bjoern felagi, at fyrst hepti 
skemtanarferdir okkrar { Baldıshaga.“ 

Nu koma konungar heim ok verda varir viö hvat fram 
hefir farit, medan peir vöru & brott; gerdu peir sik störliga 
reida ok sogdu ser I pvi gerda mikla svivirdöing. Föru pä 
enn vinir peirra if millum ok bädu Friöpjöf at gera nokkura 
yfirböt vidö konunganna. Friöpjöfr maelti: „S& einn hlutr 
er { friögerör af minni hendi, at gera minningar vid hina 
fyrri menn; enn ongvan trüleik munu peir oss syna.“ Dä 
mzeltu sendimenn: „Pat vilja konungar taka { satt, at per 
heimtidö skatt af jarlinum Anganty, er r&ör fyrir Orkneyjum, 
pvi s& skattr hefir lengi nidri legit.“ Friöpjöfr svarar: „D& 


1. vissu— hätt] A, teikn med lindüki, pat ser af be vöorum. A, 
Enn konungsdöttir. 1.2. Ekki—petta fehlt A,, A, Ekki gerir pü at 
demum peirra viö vorunn, B Ekki hafid er petta at annara manna deemum 
gert. 2. enn fehlt A,. vinum vörum] B vörum vinum, A, vinum, A, 
övinum. 3. AzB fagna] A, moeta, A, fagna hvort sinn. ef] A, er. A, 
komid aptr. 4A. A, Sıdan föru. 5. fyrst (A, fyst) hepti] A, hepti fyrst, 
As hepti. 6. A, skemtanarferöinum, A, gamanferdirnar. okkrar (As 
okkar) fehlt A,, A, vörum. A, nach Baldrshaga: Nü se ek linkledit 
burt svipt.“ 7. A, konungarnir. verdas— vidö] A, verda visir pessa, Aı 
fregna. 7.8. hvat— brott fehlt A. 8. A, hefr. A, &medan. A, ı burtu. 
8.9. geröu—reiöa] A, veröa peir vid petta furöuliga reiöir. 9. ok fehlt 
A, sogdöu— pvi] A, sogdu per, A, kvööu. geröa—sviviröing] A, Pat 
ekki medal ödeemi gert hafa, fyrst viö p& ı svivirding enn pvi viö Baldr, 
er pö miklu meira vert, ok kolludu hann skapgödann vid ordinn. 9.10. 
A, Sıdan föru menn i millum peirra, hvörutveggja vinir. 10. peirra] A, 
piora. A; & milli. A, Friöpjöfi griöa ok at hann gerdi, A, Friöpjöf 
szttaz. 10.11. nokkura— konunganna] A, viö konunga. 11. Friöpjöfr 
(A, Hann) malti] A, Friöpjöfr svarar. 11.12. Sä—hendi] A, pat eina 
er i, at gera s&tt vid konunga pessa.. 12. A, friöargjord. 12.13, gera 
— viö] A, viröa til Pess. 13. B ongvan—peir [br&eör B] oss syna] 
A,A, sngvan trüleik mun ver (A, ek) peim syna, A, ekki munu kon- 
ungar pessir syna trüleika viö menn. 14. A, Sıdan. Dat] A, Deir. 
A, satt af yör. 14.15. B pü heimtir, A, per fariö at heimta. 15. A, 
jarinum Angantyri, A, Angantyri jarli. A, er r&Öör fyrir Orkneyjum. 
Deir purfa nü feit, pviat peim ber margt til skulda. 16. pvi fehlt A,, 
A, pviat. A, hefir sa skattr. A, sagöi. 
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vil ek, at fe vört hafı friö, medan ver erum i burtu,“ ok pvi 
var heitit. 


4. Capitule. 


Sidan bjugguz peir Friöpjöfr ok menn hans prettan til 
skipsins Ellida. Svö var til stlat, at Hringr konungr skyldi 
seekja konungsdöttur um haustit. Ok er Friöpjöfr var i brott 
farinn, p& meelti Helgi: „Dat mun bezt vera, br6dir, at Friöpjöfr 
taki hegning. Munum vit brenna be hans. Sidan skulum 
vit gera honum pann storm, at hann prifiz aldri.*“ Haälfdan 
sagdiz pat eina til liggja. Sidan brendu peir beeinn 4 Framnesi. 
Eptir pat keyptu peir at fjolkunnigum konum, at per gerdi 
cediveör at Friöpjöfi ok monnum hans. 

Nü sem peir kömu skamt frä landi, p& ökyrdi sjdinn ok 
gerdi storm mikinn. Dä kvad Friöpjöfr visu: 


1. „Dat var fordum 
a Framnesi, 
rera ek optar 
vid Ingibjorgu. 


S.10,16.—S.11,1. A, Da viljum ver, B vil ek pat til skilja, A, pat 
mun ok skylt pykkja. 1. at (so auch hs. A,)—friö] A, at oll vör eiga 
se 1 fridi, b2di menn ok fe. medan—burtu fehlt A,A,, B a medan ek 
em i burtu. 2. A, heitit honum, A, jätit, petta var nü radit. 

3. So hs. A,, in A, A, kein neuer Abschnitt. 4.5. A, Deir Friöpjöfr 
ok hans menn bjugguz nü prettän saman til skipsins Ellida, A, Reduz 
nü til skipsins Ellida ättjan menn. 5.6. A, skyldi pangat sakja veizl- 
unna ok. 6. A, ok hans menn vöru. A,A, ı burtu. 7. A,ÄA;B 
farinn fehlt A.. A, betr vera, brödir, A, ok mer stjorn, brödir, einrädit. 
8. A, taki ni. A, hegning fyrir sina tiltekju. 8—10. Sıdan — liggja 
fehlt A, As, B ok gera at honum pann storm ok monnum hans, at peir 
prifiz aldri.* Helgi kvad pat til liggja. 10. beeinn] A, bühans. 11. 
A, pat Lücke peir. 11.12. at (A, af) fjolkunnigum — hans] A, ... syn 
tveer fjolkyngar konur. PDeir spurdu: „Hvat megiö it?* Dar segja: „Alt 
hvat it beidid.* Pa ma&itu konungar: „Gerid it @öiveör at Friöpjofi ok 
bans monnum ok skulum ver gefa ykkr fe til.“ Daer sogduz pess albünar 
vera. 12. A, at peim Friöpjöfl.. 13. Nü—Jlandi] B Enn er peir Friö- 
pjöfr kömu üt ör Sogni und Ok pä er peir kömu langt ı haf undan, A, 
Nü er at segja fra Friöpjöfi, at peir l&etu fra landi ok er voru skamt 
komnir. A, pa Lücke sjorinn. 14. A, stor mikinn, A, hinn mesta 
storm. 1. Strophe, 16.17. A, fra Lücke. 17. rera (B ad reri)] A; 
redda. ooptar] A, opt, A, opt ä tal, B opt a vit. 
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Nü skal ek sigla 
i svolu vedri, 
läta lett und mer 
logdyr bruna.“ 


5 „Ok mun nü kostr,“ sagdi hann, „at reyna g60a liösmenn, 
ok er petta inndslla enn { Baldrshaga.“ Bjorn svarar: „Sliks 
var von, at eptir mundi koma ok tokum enn pessu vel.“ Ok 
sidan bjugguz peir Agetliga, pvi g60%um drengjum var saman 
skipat. 

10 D& kvad Friöpjöfr visu: 


2. „Eigi of ser til alda, 
erum vestr { haf komnir, 
allr pykkir mer xgir, 
. sem { eimyriu hrerri. 
15 Hrynja hävar bärur, 
haug verpa svanflaugar, — 
nü er Ellidi orpinn 
äkafligri bäru.“ 


Bjorn sagdi: „Sv6 er, föstbrödir; ekki sakar enn, pött paer 
20 glumri mikit 4 boröunum,“ ok enn kvad Fridöpjöfr visu: 


38. „Mjok drekkr & mik! 
M&r mun klekkva, 
ef ek skal sekkva 
i svana brekku; 


1. ek fehlt A,B. 3. A, ok läta.. A,A, undir. 3.4. A; lett v 
Lücke runa.. — 5. A, segir. 5.6. A, Munum ver nü reyna g6da liös- 
menn,* sagdi hann. 6. A, ein dalla, A, Lücke. ı Baldrshaga Lücke 
A... A, Bjorn sagdi, fehlt A, 7. var] A, er. tokum] A, komum. 
A, pessu enn. 7.8. Ok sıdan fehlt A. 8. A, peir burgust ägetliga, 
A, kafadi störliga skipit, enn peir rudduz um ägxta vel.e A, pviat. 
g6ödum fehlt A... 9. skipat] A, samnat. 2. Strophe. 13. pykkir] 
A,A,B pykki. A, zgi. 12. A, vest...haf.e 14. ı fehlt A,Ä,A, Ba. 
A, eimyrja, hs. A; emmyriu. 15. A,B hrynja] A, A, hryna. 16. A, 
verpa svanflaugir, A, uppa svan flaugan. 18. A, jakafa, A, äakafa — 
19. A; segir. A, ekki sakar p6ö enn, A, ok sakar ekki til. A, po. 
20. mikit fehlt A,A,. ok enn] A, Pa. visu fehlt A,. 3. Strophe. 
22. B m&rinn mun, A, Mornın. 
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— austr er ordinn 
{ Ellida, — 

pö 14 bleja 

4 bliki nokkut.“ 


Bjoern malti: „Dess minnir pik; ztlar pü, enar sygnsku 
meyar tarfeldar eptir pik?‘ Hann svarar: „Kemr mer pat 
i hug.“ 

Sidan eptir petta gerdi svö mikinn storminn, at & fell 
forsum. D& kvaö Bjoern visu: 


4. „Erat, sem ekkja 
ausi at drekka, 
bjort baugvara 
bidi nzr fara. 

Solt eru augu, 

sikk ek {1 laugu, 
bilskordö arma 

bitr mer i hvarma“ 


Friöpjöfr malti: „Svö mun per pykkja; ymist verör at 
freista.“ 
D& kvad Asmundr visu: 


5. „p4 var svarf um siglu, 
er ser of mer gnüdi; 
ek var einn med ätta, 
innanborös at vinna. 


3. A, pola blerra, A, po bobl&ja, B par sem blzann. 4. A, & 
blik nokkut, A, & bliki mikit, B la & bliki. — 5. A, sagdi. A, Minnir 
pik pess, ok. A, pü, at. A,A, hinar. 6. A, tarfeli.e. Hann svarar 
fehlt As. 6.7. Ag „Pat kemr mer I hug,“ segir hann. 8. eptir—at] 
A, prongdiz at stormrinn ok. 8.9. & fell forsum] A, fell forsum inn & 
b&di bord, A, fell forsum & PA; enn skipit var hit bezta, enn liösmenn 
valdir. 4. Strophe. 10. A,B Erat]) A, Eremat, A, vera. A,B 
ekkja] A, ekki, A, ölga.. 11. A, aurr at, A, at austr fyrir oss, A, at 
ek, Ba pik vili. A, drekkje. 12. A,B baugvara] A,A, baugvarit. 
14. AsB Solt eru] A, Solter, A, Soilteru. augu] A,nü. 15. Bssickud, 
A, sikkju, A, efsoka, A, sitkaek. A, ekkilogi. 16. A, bilskordz, A; 
bil skortt, B bil sterka. 17. bitr] A, birtez — 18. A, Svö pykkir 
mer. A, ymiss. A, verör vid. 20. visu fehlt A, 85. Strophe, 21. 
um] A,vid. 22. A,serur. As umnik glumdi. 23. A, A,Bätta] A, ättjän. 
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Dalla er, til dyngju 
dagverö konum foera, 
enn s& Ellida ausa 
4 örigri bäru.“ 


D& malti Friöpjöfr: „Nü br& per i prala zttina.“ 
Sidan kvad Friöpjöfr: 


6. „Sat ek 4 bolstri 
{ Baldrshaga, 
kvad ek, hvat ek kunna 
fyrir konungsdöttur. 
Nü skal ek Ränar 
raunbed troda, 
enn annarr mun 
Ingibjargar.“ 


Bjorn melti: „Nü eru störkvidir 1, föstbrödir. Mel aldri 
slikt; er nü »dra if oröum pfnum.“ Friöpjöfr svarar: „Eigi er 
pat nü traust, at mer kami pat eigi i hug.“ Dä kvad hann: 


7. „Pess hef ek gagns af goldit, 
gekk marinn per eigi 
med ambattir ätta, 
Ingibjorg, 4 pingi. 
Saman hofum brenda bauga 
i Baldrshaga lagda; 
varar vigri fjarri 
vorör Hälfdanar gardi.“ 


1. A, A,B dalla] A, salla, 2. A, dogrverö konum at. 3. Se 
fehlt A,B, A, sj6. A, Ellida at. A. A, oröugr. — 5. A, Friöpjöfr 
melti. 6. A, Friöpjöfr kvad, A, Dä kvad Friöpjöfr visu. 6. Strophe. 
9, ek fehlt A,. 10. A,B fyrir] A, A, fyr. 11. ek fehlt A,. B raunar. 
12. A, rannbed, A, ranbed, A, ra.ban. — 15. A,B melti] A, sagdi, As 
svarar. A, kviöur störar. As stallbrödir. A, ok mel. 16. [ok A;] er nü 
&0ra| A, at zdra se. A, Hann. A, mellti. Eigi fehlt A, 17. A, As trautt. 
A, eigi kami mer pat, A, honkemimer. Pä—-hann fehlt A,, A, Hann 
kvaö, B ok kvaß. 7. Strophe. Sie fehlt in A,, in B vorhanden. 
18. AsB hef] A, hef. A,B gagns] A, gangs. 19. B mer enn per 
eigi, A, mer par. 21. B Ingibjargar, A, med Ingibjorgu. 22. A,B 
Saman] A, samit.. A,B brenda] A, brendra. 23. B lagda] A, A; lagdar. 
24. A; vilgi, B vigli. 25. B vorör] A, verör, A, varös. — 
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Bjorn melti: „Vid slikt er nü at una, föstbrödir.“ 

Ok i pri kom svö mikit äfall, at ör laust bordin skipinu 
ok föruz fjörir mennirnir. DP& malti Friöpjöfr: „Nü er vist, 
at til Ränar skal fara ok büumz vaskliga; ok skal hverr vor 
gull hafa & ser ok hoggvum { sundr hringinn Ingibjargarnaut 
ok skiptum med oss.“ Ok pä kvad hann: 


8 ,„Nü hefir fjörum 
of farit vörum, 
logr, lagsmonnum, 
peim er lifa skyldu; 
enn Rän byör 
roskvum drengjum, 
siölaus kona, 
sess ok rekkju.“ 


Bjorn meelti: „Eigi er sliks orvent, enda eigi vis vön.“ 
Dä kvaö Friöpjöfr: 


9, „Pann skal hring um hoggva, 
er Hälfdanar ätti, 
a0r oss tapi Zgir, 
audigr fadir, raudan. 
Sjä skal gull & gestum, 
ef ver gistingar purfum; 
pat dugir rausnar rekkum 
i Ränar sal midjum.“ 


Nüt fundu peir, at skrför var 4 skipinu mikill, enn ökunnigt 
var peim, hvar peir vöru komnir. Sidan för Friöpjöfr upp i 


1. A, A,B Bjorn— föstbrödir fehlt A, 2. A, äfall& A, boröit. 
skipinu fehlt A,. 3. föruz] A,B tynduz. As; menn. A,erpat. 4. 
A, Raunar. A, vegliga, A, sem best, at ver pykkjum sendiligri vera i 
kvold, er ver komum par. vör fehlt A. 5. A, hafa gull. A, hoggva. 
6. A, skiptum honum. 0ss] A, monnum. Ok—hann fehlt A. A, 
hann visu. 8. Strophe. Sie fehlt in A,, inB eine vierzeilige über- 
arbeitete Strophe. 7. A, hefr. 11. A, gti. — 15. hs. A, viss, A, 
vis. 15.16. Bjorn—Friöpjöfr fehlt A, ©. Strophe. Sie fehlt in A,, 
in B vorhanden. 18. B er Hälfdanar] A, A; er (A, erat) Hälfdan. 23. 
A; daugher. — 25. Nü] A, ok eptir pat. AsB var] A, A, varö. A, 
mikill & skipinu. 25.26. A, A;B enn— peim] A, enn peim var ökunnigt. 
26. hvar—komnir] A, fyrir. 26.—S.16,1. Aa I tr& upp. 
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tr&E ok kom ofan aptr ok melti: „Sä ek nü mjok kynliga syn; 
hvalr einn legz i hring um skipit ok v&ri mer landa vön 
n&rri 088, ok get ek, hann vili banna oss landit. Hygg ek 
pa Helga eigi büa vidö oss vingjarnliga ok munu peir hafa 
sent 088 ongva vinsending. Tvs&r konur sä ek & baki 
hvalnum ok gera oss fararbann. Nü munum ver til hatta, 
hvört meira mä, gipta vör eda trollskapr peira, ok styrum at 
peim,“ ok p& kvad hann visu: 


10. „Se ek trollkonur 
tver 4 bäru; 
px&r hefir Helgi 
hingat sendar. 
Deim skal snida 
sundr i midju 
hrygg Ellidi, 
aör af hafı skridi.“ 


Sidan eggjadi hann p& mjok ok kom svö med frakleika 
hans, at peir brutu hrygg ok leggi i hvörritveggju hamhleypunni. 

Sidan kyrdi sj6inn ok mardi pä skipit uppi. Vöru peir 
p& ok komnir at landi, enn svö var peim nzr ekit, er eptir 
liföu, at Friöpjöfr kom peim ollum & land nema Bjorn einn 
gat borgit ser. 


1. A, A,B ofan fehlt A,. ok] A, Hann. Säeknü] A, Eksä. 2. 
hvalr einn] A, hvolr. B lagöiz, A, liggr. A, skip vört. A, var, A, 
pestti. mer) A, eigum. 3. A, ner, A, ..and. A,A,B banna —landit] 
A, oss fra peim beja. hs.A,B Hygg] A, A, ok hygg. A. pa fehlt A,.. 
A, ok Hälfdan. A,B eigi (B-ekki)— vingjarnliga] A, büa vid oss eigi 
vingjarnliga, A, eigi munu büa vingjarnliga vidö oss. A, munhann, 5. 
angva fehlt A, A, Se ek tver konur. 6. ok fehlt A,, As er. gera 
— fararbann] A, valda munum pessum Öfagnadi. A, mun ver til, A, skulum 
verä. 7. Asgjefa. A,eör. A, trolldömr. styrum] A, skulum vit styra. 
A,äa per. 8. ok fehli A, pPä] A, i pvi. 10. Strophe. iu. 11. A, bä 
Lücke Helgi. 15.16. A, hrygg E Lücke f bafi. — 17. Sıdan— pa mjok 
(A, fast sina menn)] A, Eptir pat bad hann röa at roskliga. A, svö at. 
A, ok Lücke frekleik. hs.A,; fr&ekleika, A, frakleik. 18. ok leggi 
fehlt As. A, ı hvörutvegg Lücke. 19. A, Eptir pat. ok fehlt 
A.. A,A,B mardi] A, muröi. Pa] A, p6. A, uppi skipit. 19. 20. 
A, ok voru peir pa komnir & landi, A, Lücke landi komnir. 20. A, 
nzr var peim. auch ıs.A,;, er. 21. A, Friöbjöfr Lücke land. kom] 
A, gat komit. 22. A, Hann gat, A, gat själfr. 


17 


Friöpjöfr breiddi 4 pä seglit ok kvad visu: 


11. „Ek bar ätta 
til eldstöar, 
dssta drengi 
{ drifavedri. 
Nu hef ek segli 
& sand komit; 
er eigi hafs megin 
hagt at reyna.“ 


Ok enn kvad hanı: 


12. „Purfum ei, drengir, 

dauda at kvida! 
Verid pjoögladir, 
pegnar minir! 
Dat mun verda, 
ef vitu draumar, 
at ek eiga mun 
Ingibjorgu.“ 


Bjorn m&lti: „Enn kemr per hon { hug; dxlla er nt ok 
gerir pü nü mannliga.“ 


5. Capitule. 


Dar skamt frä, er peir Friöpjöfr vöru at komnir, r&d fyrir 
Angantyr jarl. Enn pat bar til nylundu heima hjä jarli, at 


1. A, Hann breiddi, A, Breiddi Friöpjöfr sidan. A, ok p& kvad 
hann visu. 11. Strophe. 3. A, eldstadar. 4. A, vxesta. 6. A, 
hef. 7. &] A, Lücke. 8. Bei er vid hafs megn, A, er at hafs megn, 
As; er ör hafsmegni. 9. A, ryma. — 10. hann fehlt A,, A, hann 
visu. 12. Strophe. 11. A, Durfa, B Purfid. A, eigi. 13. A,B 
Veriö] A, A; Ver. A,A,B pjodgladir] A, polgodir. 15. A, Enn mun 
pat. — 19 A, Kemr per hon enn. della er nü fehlt A. A; nü 
um annat at penkja ok. A, enn po. 20. nü fehlt A,, A, pat. A; 
karlmannliga. 

21. So hs. A;,, in A, neuer Abschnitt, in A, nicht. 22. A, Dar 
skamt I fra, A, Skamt i burtu padan. er—komnir fehlt A, As, B er 
peir Friöpjöfr kömu at landi. 23. Enn pat] A, Enn, A, Pat. A, vard 
tifinda. heima hjä jarli fehlt A,, Ag med jarli. 
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madr drakk viti sitt, er Hallvardr het, ok skyldi sitja 4 skäla 
{ möti veöri. Hann helt 4 horni ok säz um ok getr at lita 
feröir manna ok kvad visu: 


13. „Er at skäla 
skjöl at drekka 
vestr-vikingi, 
sem vera inni. 

D6 eru hraustari 
peir, er hlunngota, 
drengir, ausa 

i drifavedri.“ 


Ok enn kvaö hann: 


14. „Sex s6 ek ausa 
enn sjau r6a, 
dzsta drengi 
i drifavedri. 

Dar er gunnhvotum 
glikt i stafni, 
Friöpjöfi, er fram 
fellr vid ärar.“ 


Sidan gekk hann ä byrlaranum ok kvad visu: 


15. „Gakk pü 4 golfi, 
gangfogr kona, 
horn hvolfanda 
hef ek af drukkit! 


1. drakk — sitt] A, vitte sik. A, skäla um nöttina, A, skäla uppi 
ok horfa. 2. hs.A, i mot, A, & möti. A, sez. getr]) A, er hann 
gat. 3. A, mannanna. ok kvaö] A, kvaö hann. 13. Strophe. Sie 
fehlt in B. 4. Er at] hs. A, Er ä&, A, leerer Raum at. A, skal. 
5. A, skjo..drekka. A, sitj. 6.7. vestr-vikingi (A, vestr-vikingr) 
—inni] A, drekka vestir | vikingar, sem vöru inni. 8. Dö fehlt A... 9. er] 
A, et. A, hlunngeta. — 12. Ok fehlt A,. 14. Strophe. 14. A,hs. A, 
sj6. 15. dasta] A, vasta (ve unsicher. 19.20. A, enn Friöpjöfr 
fram i | fellr vidö ärar, A, Friöpjöfr, er fellr | fram viö ärar, hs. A, Friö- 
pjöfr fram fellr aärar. — 15. Strophe. 22. A, Tak. 23. A, gafogr. 
24. A, & horni haldandi. 25. hs. A, A, hef] A, hefi. af] A; or. 


19 


Menn se ek ä mar, 
pa er munu purfa, 
hreggmößir, lid, 
aör hofn taki.“ 


Jarlinn malti: „Hvat er tiöinda?“ Hallvarör svaradi: 
„Herra,“ segir hann, „menn dragaz at landinu ok hygg ek 
vera allg6da drengi.“ Jarlinn malti: „Gangid vel & möti peim, 
ef par er kominn Friöpjöfr, er nü er einn ägxtastr allra manna.“ 


6. Capitule. 


Atli het vikingr; peir vöru tölf saman. Hann melti: „Dat 
er mer sagt, at Friöpjöfr hafı pat heitstrengt, at hann mundi 
ongvan fyrr fridar bidja; ok er nü pat at reyna, ef svö kemr 
til.“ Hallvarör kvad pat öskylt at reyna. Atli för sidan ok 
kom {f pat mund, er Friöpjöfr vaknadi, pvi honum haf?di hofgat. 
Atli meelti: „Hitt er nd räö, Friöpjöfr, at verda vel viö ok 
sanna hit fornkveöna, at ondverdir skulu ernir klöaz, pvi ekki 
mundir pü pykkjaz purfa grida at bidja.“ 

Fridpjöfr kvad pa visu: 


3. A, hs. A, 1iö] A, liös. 4. A, hofnum näi. — 5. A, Jarl. A, 
er til. A,B Hallvardör svaradi (A, statt svaradi Lücke) fehlt A, Az. 6. 
A, landi. 7. B g6da, A, hinn beztu. Jarlinn (A, Jarl) maelti fehlt A,. 
A, vel fam. 4] A,ı. 8. A, Friöpjöfr kominn. nüereinn] A, einn 
er. allra manna fehlt A,, A, maör. 

9. So hs. A,, in A, A, kein neuer Abschnitt. 10. A, vikingr, er 
var med jarlinum. A, tiu. A, nach saman: Hann heyröi rott um Friö- 
pjöf ok hans fylgjara, at peir mundu litt staddir. A, Atlimeelti, A, D& 
meltihann. 11. A,B pat] A, A, pess. A, muni, A, skal. 12. fyrr] 
A, fur. ok fehlt Az. er—reyna fehlt A,, B Nü skal reyna, er sagt er. 
12.13. ef—til] As ef svö er, sem per segid, at hann s& her viö land 
kominn, A, skal nü fara til möts vid hann ok freista pess. 13. reyna] 
A, leita nü helzt & hrausta drengi, er peir vöru mjok p..k. 13. 14, 
Atli— mund] A, Sidan kömu peir at i pvi, A, Atli för ei at sıör ok peir 
tölf saman ok kömu svö ofan. 14. er] A, at. pvi (so hs. A,, A, pviat) 
—hofgat [nokkut A,]] A, af svefnhofga nokkrum. 15. Atli] As ok. 
er fehlt A... 16. A,B ondverdir] A, ondveröu, A, & ondverdöum. A, 
A;B ernir] A, ernirnir. 16.17. pvi—pü] A, enda muntu ekki, A, ok 
muntu ra.t. 17. pykkjaz] A, ul. Az fridar. 18. A, Friöpjöfr kvad 
visu, A, Friöpjöfr hljop pa upp ok kvad visu. 

2x 
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16. „ber munud ekki 
oss of küga, 
2drufullir 
eyarskeggjar! 

5 Heldr mun ek ganga, 
enn grida bidja, 
einn til ögnar 
vid ydr tiu.“ 


S{$ßan kom Hallvarör ok melti: „Hasttid pessari roedu; 

10 allir seuö per her velkomnir; svö vill jarl vör ok farid heim 
til hallar.“ -Friöpjöfr kvad ser pat vel lika, enn scema Pö viö 
hvörutveggja. Hallvarör malti: „Heyrt hofum ver pin getit, 
Friöpjöfr, ok nü erum ver at sonnu komnir ok hafid per komit 
i mikla mannraun.“ 

15 Eptir bat foru peir heim. Friöhjöfr gekk fyrir jarli ok 
kvaddi hann hefiliga. Jarl tok honum dgetliga ok spurdi 
hann at ferdum sinum, enn hann sagdi alt it sannasta. Jarl 
melti: „Illa er slikum konungi farıt, sem Helgi er, ok pheir 
breör badir eru enskis hättar, enn syna sik Ti slikri ıllsku vid 

20 svö dgeta menn.“ Bjorn kvad pä visu: 


17. „Jusum ver, enn yfir 
fell ör svalri baru, 
teitir, 4 tvau bord 
tiu dogr ok ätta. 

25 Pat var kynfor 
konna drengja, 
hversu ver forum 
med Fridpjöfi.“ 


16. Strophe. 1. A, munu Lücke. 6. A, grida...ia 7. einn] 
A, en. Mittil ögnar beginnt Stockh. 20 Bl.2. — 9. A,B pä kom Ball- 
varör atok. A, pessu, A, pessi. 10. A, Allir seud peir her, A, enn 
per Friöpjöfr, veriö allir. A, vör—heim] A, vör ok fariö, A, Var pä 
farit. 11. ser—lika] A, ser pat piggja mundu ok pykkja pat enn blidara. 
viö] A, viröing. 12. A, hvöra-, A, hvör-, A, hvörttveggja. Aı hefi ek 
getit pin. 13. Friöpjöfr fehlt A,. A,ennnü, A, enda.. erum— komnir] 
A, hofum ver set pik. 13.14. A, i mikla mannraun komit. 15—20. Eptir 
— menn fehlt A, As; cursiv, weil vermutlich überarbeitet. 20. Bjom— 
visu fehlt A, pä fehlt A,. 17. Strophe. Sie fehlt A,As, B hut, 
teils verderbt, fünf Zeilen. 22. A, svala, B svolur. 25. A, kynvar. 
26. A, kuena. 
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Nü er peir vöru med gödu yfirlati, gerdiz Fridpjöfr ökätr. 
Jarl sagdi: „Hvi ertu svö fälätr, Friöpjöfr? Dvi ver viljum 
vel til pin gera; ok ef pü ferr, skatt at heimta, pä liggja par 
ekjöt svor fyrir, at konungar peir f& ongvan skatt ok ongvan 
g60an hlut af oss, er enskis eru virdöir. Enn pü skalt fä pat, 
sem pü beidir ok ger pat af fe, sem per likar, enn ekki 
hredumz ek pä, enn f möt vil ek vingan pina.“ Friöpjöfr 
segir: „Vingjarnliga er um malt, ok mun ek pat piggja.“ 

Nü var hann par { gödri virding af jarlinum um nokkurar 
stundir. 


7. Capitule. 


Nü er at segja frä pvi, at Hringr konungr kom til veizl- 
unnar ok gekk at brüdhlaupi sinu; enn pat hafdi vordit til 
tidinda, at hinar fjolkunnigu konur hofdu fallit af seiöhjalli 
sinum. Ok er veizlunni var lokit, sä Hringr konungr hringinn 
Friöpjöfsnaut 4 hendi Ingibjorgu ok m&lti: „Hvadan kom per 
hringr 84?“ Hon kvad pat vera erfö sina. „Nei,“ segir hann, 
„Friöpjöfr mun hafa gefit per; ekki skaltu hafa gull hans. 
F& muntu gull i riki minu.* Sidan fekk hon hringinn i hond 


1. Nüa— yfirleeti fehlt A,, A, Nü vöru peir ı gödu yfirleti. A, As» 
Friöpjöfr gerdiz skätr. 2. A, Jarlion melti, fehlt A,. A, bvi. A, Friö- 
pjofr, svö ökätr, A, fäkätr?“ segir ja. A, Pviat, A, Enn. 3. A, 
til (in) vel. ferr] A, ätt. A. fyrir) A, ti. A, konungarnir. hs.A, 
auch peir. A, peir er enskis eru veröir. 4.5. ongvan skatt (nur dies 
in B)—hlut] A, A, ongvan godan hlut. 5. 083] A, mer. er— virdir 
fehlt A,, Aı er einskis gods verör eru af oss. A, pat fa, A, hafa pat. 
6. sem] A, er. A, beiöiz, A, um biör. A, fenu. A, per vel. enn 
fehlt A;. 7. A, enn vinattu pina vil ek ı möti, fehlt A.. 1.8. A, 
Friöpjöfr svarar, fehlt A, 8. Vingjarnliga— melt (A, talat) fehlt A,. 
ok] A, enn. A, pPetta mun ek piggja fyrir pvi, at hess erindis var ek 
sendr, hvat sem heima er tiöinda.. A, piggja,“ segir Friöpjöfe. 9.10. 
Nua—stundir fehlt A,, A, ok var hann par ı gödu yfirlseti bja jarlinum. 

11. So hs. A,, in A, Ay neuer Abschnitt. 12. at—pvi] A, par frä 
at segja. A, veizlu. 13. enn fehlt A, 13.14. til tıdinda fehlt A,. 
14. A; fellu. af] A, ofan at. 15. A, sinum ok brotid bein ser. Ok 
er] A, Enn at. A, veizlanrn. A, var üti, fehlt A,.. A, gat Hringr 
konungr litit. 16. Friöpjöfsnaut] A, dyra. A, Ingibjargar. A, sagdi. 
17. A, Hon svarar: „Dat er erfö min.“ vera fehlt A, Nei—hann] 
A, „Dat er eigi sätt,“ sagdi hann, fehlt BB 18. A, pviat Friöpjöfr. A, 
per hann heldr. 19. A, pviat fü. A, minu riki. 
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konu Helga ok bad hana senda Friöpjöfi, sem pau hofdu merlt. 
Eptir pat för konungr heim { rfki sitt ok Ingibjorg med honum. 

Enn Fridpjöfr bjöz brott 6r Orkneyum ok let jarlinn beeta 
skip hans ok skilöuz peir jarl enir beztu vinir. 

Sidan kömu peir aptr til Nöregs ok I Sogn ok fyrir be 
pann, er ätt hafdi Friöpjöfr. P& melti hann: „Sortnad hafa 
her nü bygdirnar.“ Hann hefir nü mäl vid sfina menn ok verda 
honum nü allir fegnir ok sogdu honum tiltekju konunganna. 
Hann kvad pä visu: 


18. „Drukkum fordöum 
-  & Framnesi, 

froeknir drengir, 
med fodur minum. 
Nü se ek brendan 
be pann vera, 
& ek odlingum 
ilt at gjalda.“ 


Hann spurdi pä4, at konungarnir vöru f{ Baldrshaga ok 
blötudu. Pä malti Friöpjöfr: „Hvat syniz per, Bjern, hversu 
med skal fara?“ Bjoern meelti: „Dik lat ek hafa räd fyrir oss.“ 


S.21,19—S. 22,1. Sıöan — melt] B Dä fekk hon konu Helga hringinn 
ok bad hana fä Friöpjöfi, er hann kami aptr, A, „Lät koma,“ sagdi hann, 
„ı hond konu Helga konungs ok bid hana senda Friöpjöfi eptir pvi, sem 
per hafıö meelt.“ 1. A, hoföu med ser. 2. A, Sidan. konungr] A, 
hann. 3. Enn fehlt A,, A, Enner. A, i burtu, A, vestan. Orkn- 
eyum] A, eyunum. ok fehlt A. A, jarl. 4. A, nach hans: ok pötti 
honum pat enn betra enn nytt fyrir menja sakir. Hann hefir mikit fe 
vestan, er jarlinn fekk honum, fehlt Be ok] A, Eptir yat. A, jarl gödir 
vinir, A, meö hinni mestu bliöu, Angantyr jarl ok Friöpjöfr. A, nach 
vinir: Baö Friöpjöfr pa jarl ok Hallvarö kunnugliga sin vitja, ef hann fengi 
vald sitt.e. 5. A, Deim byrjadi vel ok kömu viö Nöreg. As peir Frid- 
pjöfr. A, ok halda inn 1 Sogn. 5.6. A, beinn ä Framnesi, sem Friöpjoöfr 
hafdi ättan. 7. her fehlt A,. A, bygdirnar her, & medan ver hofum 
ıi burt verit. Hann—-veröa] A, Friöpjöfr gengr nü at land ok veröa allir 
menn. viö sina menn] A, af monnum. 8. nü fehlt A,. allir fehlt A.. 
A, segja. A, nütilteki. A, konunga. 9. A, PDä kvaö Friöpjöfr 
visu, A, Hann kvaö visu. 18. Strophe. 10. A, Drukku. 13. A, 
fedur. — 18. A, spyrr pa, A, fretti pt. A, pa at, hvar. A, kon- 
ungar. A, nach vöru: enn honum var sagt, at peir verri. 19. A, 
blötuöu god sin. A, Bjorn,“ segir hann. 20. A, svarar. „Pik —oss“ 
[segir hann A,]] A, „Dik läta ver räda,“ 
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„P& »tla ek at foera peim skattinn,“ segir Friöpjöfr, „hversu 
sem af hendr verdi leystr.“ Ok svö geröu peir ok gengu frä 
skip. Pä melti Friöpjöfr viö Bjorn: „Ek mun ganga einn 
upp, enn per skulidö brjöta skip peirra & medan, pviat svö eins 
mun skattr af hendi leystr, at likligt er, at oss pykki eigi 
einn veg.“ PDä kvad Friöpjöfr visu: 


19. „Einn mun ek ganga 
upp fra strondu, — 
parf ek Iitit 1id — 
lofda at finna. 
Verpid er eldi 
i jofra be, 
ef ek eigi kem 
aptr at kveldi.“ 


Bjorn malti: „Detta er vel kvedit.“ 

Konungarnir sätu nü fi hüsinu, enn konur peirra bokudu 
godin vidö eldinn. Sidan gekk Friöpjöfr inn fyrir Helga ok 
m&lti: „Nü muntu vilja hafa skattinn!“ ok foerdöi upp sj6dinn 
ok rak & nasir honum ok braut ör honum tvzr tennrnar ok 
fell hann { övit. Enn Friöpjöfr gekk at eldinum ok s4 hringinn 


1. Da] A, Friöpjöfr melti: „Date. A, at ek mun. A, skatt sinn. 
segir Friöpjöfr fehlt A, Ay. As hversu hegliga. 2. leystr] A, greiör, vgl. 
B greida. Ok—-peir] A, Nü fara peir ı Baldrshaga. 3. A, vit munum, 
A, vit skulum. 3.4. A, tveirupp, A, uppälond. 4A. A, per skulud, 
A, peir skulu. brjöta] A, meida. svö] A, pannig at. 5. A, mun af 
hendi greindr skattr peirra.. A, man. A, skattrinn, A, erindit. Az er, 
038. 5.6. A, olikligt er, at oss pykki einn veg ollum, A, litilla 
pıymsla mun fyrir von. 6. A,A2A, haben vor Dä einen Satz, der hinter 
die Strophe gehört, wo er auch in B steht; nämlich 16. 17. Konungarnir 
—eldinn.e 19. Strophe 7. A, Lücke bis nek. 11.12. A, verpit E 
Lücke. 13. A, eigi kemr, A,B kem eig. — 15. A, Pat. 16. 17. 
A, Konungamir sätu 1 hüsinun goda sina—eldinn (A; eldanna), A, Nü 
koma peir at blöthüsinu, par sem konungar vöru inni ok fromdu blötinn. 
(Hier endet Stockh. 20 Bl.2.) Eldar vöru gjorfir & golfinu ok bokuöu 
konur peirra godin viö eldinn, enn peir sätu uppi & pollunum konungarnir. 
18. A,A;3B skattinn] A, skattinn, Helgi konungr. ok fehlt A,, A, Pä 
foeröi hann. 19. A), A,B nasir] A, tennr. A,A;3B honum] A, konungi. 
ok—tvzr] A, sv6.at or hrukku. A, A,B tennrnar fehlt A, 20. A), A,B 
hann] A; Helgi. A, nach övit: Hälfdan greip til hans. A, Dä gekk 
Friöpjöfr. A, hringinn göda. 
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4 hendi konu Helga ok greip til hennar svö, at hon dragnadi. 
Enn godit valt üt & eldinn ok brann ok er hann kom at 
dyrunum, raknadi hringrinn af hendi henni. Enn Fridpjöfr 


kvad visu: 
20. „Tak pü vid skattinn, 
skatna dröttinn, 
fremstum tonnum, 
nema pü framar beidir! 
Silfr er & botni 
beljar nidri, 
sem vit Bjorn hofum 
badir radit.“ 
Eptir pat gekk Friöpjöfr üt, helt upp hringnum ok kvad visu: 


21. „Hafa skal ek baug ör brondum 

bols ör svefnhüsi Svolnis, 

sd er hugr & mer 

af peim hringi digrum. 

Ekki st60 ek unda senn 

f okla par & miklum; 

verör, pvi er vardar, 

vagna litilmagni.“ 

Bjorn melti: „D& skiptir pü at hogum, at hon dveliz eptir, 

enn pü hafır hringinn.“ Sfdan ganga peir til skipa, ok vard 
Friöpjöfi litit aptr ok kvad visu: 


1. B hond, fehlt A. A,AsB Helga] A, Helga konungs. A,AsB 
hennar] A, enn hringrinn hafdi sv6 fast runnit. svö] A, ok, fehlt A.. 
at fehlt A, As. A, dragnadiz hon, A, dragnadi eptir. 2. valt üt] A, 
hraut. ok brann fehlt A,A,. hann] A, hon. 3. A, dyrunum, pa. 
hendi fehlt A,. Enn fehlt A, A,As Friöpjöfr gekk üt ok. 20. Strophe. 
7.8. As tonn Lücke pü. 8. A, enn pi fridar bidiez. 12. A, badir 
um. — 13. Eptir— Friöpjöfr] A, Ok er hann kom. A, pä helt hann upp 
hringnum, fehlt A,.. ok-—visu fehlt A,, A, ok melti. 21. Strophe. 
Sie fehlt in ABB. 14. A; örbrendum. 15. bols ör] A, baud nü. 14.15. 
A, baug | ur beggja hondum | ur svennhusi | segja meidum. 17. A, af 
eim hringi digrum, A, er digrann. 18.19. So hs. A,, nur sötla für ı 
okla (As j otla oder okla), fehlt A, 20: A, gramr skyli vor verör. pvi] 
A, peim. 21. A, viö litilmagnna. — 22. A, Ok er Bjorn sa pat, 
malti hann: Dat er n& satt at segja, at per veröÖr siöst frama skortr. Da 
fehlt A,, A, Nü. pü] A, peir pa. hogum! A, hıugudum. dveliz] A; 
er. 23. A, hringinn meö ser. 23.24. Sıdan—visu] A, Deir gengu 
nü ofan til skipanna ok fundu par menn sina. 
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22. „Gekk ek pvi fra gardi 
grundskjuldunga tveggja, 
at ek illsogur tti 
enn f minna grandi. 
Nxr var ek näla Gumni 
und nistingu fundinn 
— pat rak mik fr& hüsi — 
heldur meir enn skyldi.“ 


8. Capitule. 


Helgi konungr raknadi vid ok bad menn üt ganga, „ok 
hefir sj4 madr fyrirgert ser, er eigi hlifir gridastwdum.“ Ok 
er peir kömu üt, bad hann fa ser boga sinn ok er hann sveig)i, 
brast boginn f sundr. Fridpjöfr sa petta, ste & skip ok tök 
til Ara, braut bädar ok kvad visu: 


23. „Kysta ek unga 
Ingibjorgu, 
Bela döttur, 
i Baldrshaga; 
svö skulu ärar 
4 Ellida 
badar brotna 
sem bogi Helga.“ 
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22. Strophe. Sie fehlt in A.BB. 1. A, Gangandi für ek. 2. F 
grund-, A, A; grunskjoldunga. 3. hs. A, illsaungs eyra. 4. So F, A; 
enn minna granam, A, I enniwina granduer. 6. SoF‘, A, viö gistingar 
fundi, A, undinn stingu fundinn. 7. A; mik her. 8. skyldi] A; fleira. 

9. So hs. A,, in A, A, kein neuer Abschnitt. 10. A, Nü er par til 
at taka, er Helgi. konungr fehlt A,. A, raknada. A, ganga ok meelti. 
11. A, Fyrirgert hefir sa ser, A, ok hefir pessi maör b&di fyrirgert fe 
sinu ok fjorvi. er—hlifir (A, blifa) griöastodöum] A, hlift i ongvum hlutum, 
gridastodum ne oss själfum, p6 pat se litit bja hin. 12. A, koma. 
baö— sinn] A, Da melti Helgi konungr: „Faidö mer boga minn!“ ok sv6 
var get. A, sveigdibogann. 12.13. ok—sundr] A, Sıdan bendi hann 
boginn, ok er hann drö at, pä brast i sundr boginn. 13. A, Enn Friö- 
pjötr, A, Friöpjöfr kvaö visu, er hann sa petta. ste & skip fehlt A, 
14. A, A, ära ok. bäßar] A, ı sundr. A, bädar senn I einu; ok — visu 
fehlt. 23. Strophe. 20.21. A,AsB ä—brotna (B bresta)] A, Ellida 
badar | brotna sundr. — 
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Sidan runnu peir til skipanna, enn pau vöru oll brotin. 

P& mealti Bjoern vid Friöpjöf: „Hvat skal nü athafaz, 
föstbr6dir?“ Hann svarar: „Ek vil kanna hermanna sidu ok 
radaz I viking,“ ok svö gerdu peir. Lägu nü {f vikingu um hrfö 
ok gerdiz Friöpjöfr ägstamadr. Hann drap illmenni, enn 
boendr let hann i fridi fara ok urdu peir störaudigir. 

Dat er sagt eitt sinn, at Friöpjöfr malti til Bjarnar: 
„Leidiz mer nü pessi iön. AEtla ek nü skiljaz viö ydr ok vil 
ek hitta Hring konung; ok komid at vitja min at sumri.“ 
Bjorn malti: „Dat er övanlig »tlan; enn p6 muntu räda vilja, 
eda viltu ekki aptr ok drepa konunganna?“ Hann svarar: 
„Til enskis er pat,“ ok kvad visu: 


24. „Mätkat ek eiga 
Ingibjorgu, 
Bela döttur, 
{ Baldrshaga; 
pvi skal ek hitta 
Hring at mäli 
ok vita, hve fylkir 
fagnar greppi.“ 


1. A, föoru, A, hlaupa. A, konungar. A, skipi ok mättu ekki af 
peim nyta. enn] A, pviat. A, meiddi. 2. A, Nu. 3. Hann svarar 
fehlt A,.. DB vilek, A, Ek ztla nü radligt,“ sagdi Friöpjöfr, „at, Aa 
Ekki unni ck her ok munum vit veröa at. A, A,B kanna] A, upp taka. 
sidöu] B sid, A, sidu um hrıd. 4. A, vikingu, A, hernad. ok fehlt 
A... Jäagu—hriö fehlt Az, As ok lägu i hernadi langa hrid ok för vel 
med; tekr pa nıı hvorki at skorta fenesemd. 5. ok—ägzta (A, hinn 
agztasti) maör] A, ok vöru med Friöpjofi ägetir menn. A, Pviat hann. 
A, drepr vıkinga ok. 6. A,B let—fara (B vera)] A, vöru ı fridi, A, 
ok kaupmenn let hann ı nadum fyrir ser. ok—störaudigir]) B ok var 
Friöpjöfr oröinn mjok audigr, As Hann hafdi lid mikit ok setti själfan 
störandugan. A, störaudigir af pessu. 7. ersagt] A, var. 8. A, nü 
sjä, A, bessi. Ztla] A, ok vil. Az; ek nüat. A, ydrliüit. 8.9. As 
ıtla ek at, fehlt A... 9. A, enn per komid at vitja, A, ok vitid. A, min - 
po aptr. 10. A,B mealti] A, Lücke, A, svarar. A, Övanlig stlan er 
pat, A, Lücke er övanliga »tlad. vilja] A, veröa. 11. A, eör, A, enn. 
ekki aptr] A, aptr hverfa. 11.12. A, Friöpjöfr kvad pat til enskis 
vera. 12. A,B er pat] A, pykki mer pat vera. ok—visu fehlt A. 
24. Strophe. Sie fehlt A,B. 13. A, Makat, A, Mxtkat. eiga] A, 
hyrra. 14. A, enn hugar r&dum. 16. i] A, ok. 17. A, par. A, 
heetta. 19. ok—hve] A, hversu at. — 
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Bjorn sagdi: „Öfüss em ek pess, at hztta per einum & 
vald hans.“ Hann kvaz räda vilja, „ok flytiö mik pangat,“ ok 
svö geröu peir. 

Ok er hann kom nzxr boenum, tök hann ser stafkarls- 
büning ok saltkarlskufl einn mikinn ok steypti honum yfır sik. 
Hann var mikill maör vexti ok störliga friör synum. Sidan 
hitti hann hirömenn nokkura ok för öframliga ok spurdi, hvadan 
peir veri. Deir kv6öuz vera ör hird Hrings konungs. Hann 
spurdi: „Er hann rikr konungr?“ Deir svorudu: „Svö lizt oss, 
enn pö er audset, at pü munir hafa aldr til at styra vitemunum 
svö, at vita, hversu voldigr Hringr konungr er.“ Hann svarar: 
„Meir hefi ek hugsat at fäga saltkatla enn spyrja at konungum.“ 

Sidan gekk hann til hallarinnar, kom inn ok nam stadar 
ütarliga. Konungr s& manninn ok meelti: „Dröttning,* sagdi 
hann, „madr gekk inn { hollina.“ Dröttning svarar: „Dat eru 
her litil tidindi.“ ,„Svö er ok,“ segir hann. Konungr meelti: 


1. A,B Bjorn— pess]) A; Bjorn svarar: „Ofuss em ek (ü) pat, A, 
„Öfüss em ek til pess,“* sagdi Bjorn. 1.2. A, ä hendr hans, A, & hans 
vald. 2. A, Hann er vitr maör ok nü gamall mjok. A, kvez, Ag 
svarar. 2.3. räöa—peir] A, „Ek mun pessa rada, ok munud Er pangat 
fiytja mik.*“ Hann kvad pä visu: „Vilda ek kjösa | konung i helju, | enn 
unga mer | Ingibjorgu, | drykkju mikla, | drengi käta, | enn Elliöa | upp & 
hlunnum.* A, danach: Ok er mer forvit mikit at sja ästir peirra ok 
hybyli. Sıöan var hann fluttr til lands ok gengr hann Lücke. 4. Ok— ser] 
A, Snemma morguns kemr hann ner konungs be ok tök ser. 4.5. staf- 
karlsbüning— einn] A, saltkarlskufl einn, A, stafkarlskufl. 5. ok —honum 
fehlt A,, As ok lagöi. 6. mikill— vexti] A, meiri vexti enn flestir menn 
adrir. A, störligr. ok—synum] A, skorugliga var hann büion.... kinum. 
6.7. A,R,A;B Sidan—haun] A, Hann hitti. 7. A, hirdi, As fehirde. 
A, spyır. 8. peir] A; hann. A, ...Öuz. A, fra bee Hrings konungs, 
A, fra Hringi konungi. 9. A, spyrr. A,svara.. A, okkr, A, Lücke. 
10. A; enn—audset, at pü] A, & Dik (so B) Lücke, A, sem pu. A, 
munt. 10.11. at styra vitsmunum [pinum A,] svö] A, pess. 11. A, hvert 
veldi, A, hvört vegmenni. Hringr (A, pinn)—er]) A, Hringr konungr 
hefi. 12. A, kynda undir saltkotlum. A, um konunginn, A, at konunga 
tignum, B enn konunga siön. 13. A, Eptir pat. gekk) A, kom. A, 
hallarinnar ok. kominn fehlt A, 14. A, ütarliga viö dyr. sä manninn 
[er kominn var A,] ok (A, hann) malti] A, meelti, er hann sa manninn. 
14—16. A, malti t Lücke til. 14. A, segir. 15. A, B svarar] A, 
meelti. 15.16. AzB eru—tidindi] A, er litil tıdindi her,“ segir Ion, As 
Jitil tiöindi,“ sagdilhon. 16. ok] A, vist. segir hann] A, sagdi konungr. 
A» Konungr melti vid einn bjönustumanninn, fehlt A.. ® 
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„Gakk, sveinn, ok spyr, hverr hann er, eda hvafan hann kom, 
eda hvar hann & kyn.“ Sveininn kom fyrir hann ok melti: 
„Hvat heitir pi, eda hvar ertu »ttadr, eda hvar vartu { nött?“ 
Hann svarar: „Tidöum spyrr pü, eda muntu nokkra grein kunna 
ä at gera, pött ek segi per? PDjöfr heiti ek, at Ulfs var ek { 
nött, enn f Angri uppfoeddr.“ Sveinninn sagdi petta Konungi. 
„Der skilz vel,“ sagdi konungr; „veit ek herad heita fi Angri, 
enn pat mä ok vera, at manninum se eigi opt hughagt. Dat 
mä ok vera, at stytt se nafn hans ok hafı hann med ötryggum 
monnum verit um hrid. Pykki mer mikit um manninn verd.“ 
„Hvers er verdö um stafkarla?“ segir dröttning. Konungr meelti: 
„Forvitni er mer, 4 at sjä hann, ok se ek, at hann hugsar 
margt ok skygniz um.“ 

Sidan sendi konungr eptir honum ok kom hann fyrir 
konung. Konungr m«elti: „Hvat heitir sj4 inn mikli madr?“ 
Hann sagdi hit sama til. Konungr m&lti: „Sv6 mä vera, ok 
hversu viltu fagna honum, dröttning?“ Hon svarar: „Sem 
vörum stafkorlum.“ „Nei,“ sagdi konungr, „hann mun verit 
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1. A, Gakk ok spyr. B hverr hann se, A, hvilikr madr ‘er. A, 
eör. B kemi, A, er kominn. 2. A, eör. A,A,B kyn] A, kymni. 
A, kom fyrir hans, A, hljöop ütar. A,;,B melti] A, spurdi, A, Lücke. 
3. A, eör. eds [Ivadan komstu eda A,] hvar ertu sttaör fehlt A, As. 
4. B Kuflmadrinn svarar, Lücke A, B Tidum— pü] A, Dü spyrr tıöum, 
A, A, Tidum berr pü at. AsB eda] A, eör, fehlt A. 5. A,Bä fehlt 
A,As. A,AsB pött] A, ef. A,A,B Ulfs] A; Ui. 6. A,B i Angri] 
A, 1 Angr, hs. A, rängur. A, segir petta konunginum, A, gekk fyrir 
konung ok segir honum petta. Konungr malt. 7. A, AsB skilz] A, 
skilöiz. A, segir. B herad, sein heitir 1 Angri, A, her i räd heitis hans. 
8. B enda mä, A, ok mä, A, Kann pat. A,A;sB manninum] A, peim. 
A, optliga.. 8.9. A; Enn pat ma, A, Kann ok. 9. at— hans (A, haun) 
ok] A, at hann hafi ei alt triö haft, enn. hann fehlt A,A,. 9.10. A; 
ıned ötignum verit, A, verit meö ötryggum monnum. 10. A, nach hrid: 
er hann sagdiz, at Ulfs gist hafa. A,» Konungr malti: „Mikit pykki mer 
verö um penna mann,“ A, ok peinck nü, dröttning, um manninn* 11. 
A, Dröttning segir: „Hvers. 12. As segir hon, fehlt A, A, Ek seä 
honum. A, ek, hann. 13. A,B ok skygniz [vida B] um fehlt A, A,. 
14. ok—hann] A, ok kom, A, hann gekk. 15. konung] A; hann. A, 
bessi hinn, A, sja. 16. A, et. A, sagöi. A, kann. ok] A, eda, 
fehlt A,. 17. A, viltu, dröttning, fagna honum?, A, fagnar pü honum, 
dröttning. A, droöttning,“ segir hann. A, Svö sem. 18. A, segir. 
A, nach konungr: ‚svö skal ekki vera. 
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hafa i skögi { nött, er hann kvez Ulf gista, ok parf hann beina 
ok sit her millum okkar dröttningar,“ segir konungr. Hon 
m&lti: „Gamalloerr geriz pü nü, at pü skipar her stafkorlum 
hja per.“ Konungr melti: „Eigi er rädit pat; kasta kuflinum, 
Pjöfr.“ Hann kvad pat eigi hefa, „pviat ek em öframr madr.“ 
Konungr melti: „Ger, sem ek vil, ek verd at räda.“ 

Sidan för hann sr kuflinum ok var madrinn störliga vel 
büinn. Konungr melti: „Nu kalla ek betr fara; f& honum, 
dröttning, skikkju scemiliga.“ Hon kvadö svö vera skyldu, 
„enn litit er mer um hann.“ Konungr melti: „Hring hefir pü 
g060an, Pjöfr, ok lengi muntu par hafa salt til brent!“ Hann 
segir: „Dat er fgöurarfr minn.“ Konungr melti: „Dat mä vera.“ 

Sidan let konungr hann setjaz {f häszti hja ser, enn 
dröttning setti dreyrrauda ok vildu engu vid hann skipta. 
Enn konungr var allglaör ok kunni Pjöfr honum margt at 
segja; vel pokkadiz hann monnum ok var hann par I g6du 
yfirleti um vetrinn. Dröttning malti fätt vid hann. 


1. A, ı nött & skögi. As kvaz. A, at Ulfs gisthafa.. A, ok mun 
hann purfa. 1.2. A, nü g6dan farbeina, ok far upp her d bordit, Djöfr,“ 
sagdi konungt, „ok. 2. ok fehlt A,. her fehlt A. A, & (A, 1) millum. 
segir konungr fehlt A, A.. 2.3. A, Dröttning melti, A, Hon svarar: 
„Melt mun ... af nokkrum, herra. 3. A, A,B Gamallorr (B Gamallcera) 
—nü] A, at pü geriz gamallera.. A,B at] A,A, er. her fehlt A,. 
3.4. B hjä per stafkorlum, A, stafkorlum, A, saltkorlum at sitja, A, salt- 
korlum satti Lücke. 4. A, eigi er pat räd, fehlt A, A, kasta pü. 
5. A, hoefa ser at sitja svö tignum konungi ner. A, ok em ek, A; ek 
em. maör fehlt hs. A,, A, saltbrennumadr. 6. AsB vil] A, biö, A, 
m&eli. B ek mun verda at rada, A, pviat ek skal her raöa ok konungr 
vera. 7. 67] A, af. ok fehlt A, A, madr. 98. A, büinn undir. A, 
Da melti konungr viö dröttningu, fehlt A. A,A,B Nü—fara (A, vera) 
[at A,] fehlt A.. 9. A,zB dröttning fehlt A, A.. A,samiliga skikkju. A, 
skyldi, A, skyld. 10. B er mer um pjöf pennan, A, var henni um. 
10.11. B Gö6dan hring hefir pü, A, Dü hefir göödan hring. 11. A,AsB 
ok fehlt A. DB hafa par salt til brent, A, salt par til hafa brent, A, 
bar hafa brent salt til svö göös gripar. 11.12. A,B Hann svarar (B 
sagdi): „Dat er foöurarfr minn allr“, A, „Dat er,“ segir hann, „foöurarfr 
minn,* A, Hann segir pat fodurarf sinn vera. 12. A, sagdi. 13. As 
Settiz peir nü niör, A, Konungr settiz siöın. A,B ı häszti] A, ı häseetit, 
fehlt A, DB hjä konunginum, fehlt A, A:. 14. A,B dröttning] A, As 
drötiningu. A, setti fram. 15. B allkätr, A, hinn kätasti viö bann. 
A, ok kunni hann honum, A, Pessi Lücke kunni konungi. 16. A, ok 
pokkadiz hann monnum vel, A, vel likadi monnum til hans. par fehlt A,. 
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9. Capitule. 


Dess er getit eitthvert sinn, at konungr skyldi fara til 
veizlu. Dä melti konungr: „Viltu fara med oss, Pjöfr?“ „Ja, 
herra,“ svarar hann. Sidan föru pau ok var peim konungi ok 
dröttningu ekit um is. D& malti Pjöfr: „Farid er varliga, 
pviat Öötraustr er fsinn.“ Konungr melti: „Opt finnz pat ä, at 
pü hyggr um oss,“ ok litlu sidar brast isinn, enn Pjöfr hljöp at 
vagninum ok bjargadi hann konunginum ok ollu pvi, er i var. 
Enn dröttning vard eptir ok kipti hann .henni pegar upp & 
isinn. Konungr melti: „Vel var nü borgit, ok eigi mundi 
Friöpjöfr betr hafa dügat ok slikt eru gödir fylgdarmenn.“ 


10. Capitule. 


Dat var einn dag, er vöradi, at konungr mallti vid Pjöf: 
„Gongum üt nü { dag ok sjäumz um, pvf her er fagrt landsleg.“ 
Sidan gengu peir tveir saman, konungr ok Pjöfr, ok kömu { 
skög einn fagran. Konungr melti: „Syfjar mik nü mjok.“ 
Djöfr malti: „Far heim, herra, pvi pat sömir betr tignum 


S.29,17. A, A,B Dröttning] A, Enn dröttning. 

1. So hs. A,, in A, A, kein neuer Abschnitt. 2. As, eitt. 2.3. B 
at Hringr konungr skyldi til veizlu fara ok dröttning, A, Lücke, at pau 
skyldi til borös fara konungr ok dröttning. 3. A, ok pa. 3.4. As 
„Jä, herra,“ segir hann, A, Hann svarar: „Ja, herra, pat vil ek gjarna.* 
4. A, Eptir pat. pau] B peir, A, pau leid sina. 4.5. A, ok Öku; damit 
beginnt Stockh. 20 Bl.3. 5. A, um isinn. A, Pjöfr malti. A, Herra, 
per farid ovarliga.. 6. Pviat fehlt A,. A, isinn er Ötraustr. Pat ä] A, 
pa a, A, pat. A, per er hugr. 7. ok fehlt A.. sidar]) A, sidan. As, 
brast niör. 8. A, kongnum. A, bjarg honum ok ollu pvi, sem. Asi 
var vagninum. 9. Enn dröttning (A, dröttningin) varö eptir (A, var par) 
— begar (fehlt A,)] A, Hann kipti pegar konunginum ok dröttningu. 9.10. 
& isinn] A, Or ıs brotunum. 10. var nl] A, er. A, borgit, Djöfr. ok 
fehlt A. 11. As Friöpjöfr betr hafa bja stadit, A, Friöpjöfi enum Frekna 
betr ganga. A,B eru slıkt. gödir fehlt A, A,, B inir freknustu. 

12. So hs. A,, in A, neuer Abschnitt, in A, nicht. 13. A, Nü 
vörar vel ok einn dag melti konungr. A,;Bat] A; er. 14. A, vit üt 
nü, A, ti, As nü. um fehlt A, A, pviat, fehlt A,. As fagrt, Iystiligt 
ok gött landsleg. 15. A, Gengu peir siöan. konungr ok Pjöfr fehlt A.. 
ok] A, Deir. 16. einn fagran] A, einn, A, nokkurn. A, Dä mellti 
konungr. mjok fehlt A, A. „Svefnugt gerir mer.“ 17. A, svaraöi: 
„Forum. A, heim heldr, A, heim pa. A;B pvi fehlt A, A.. 17.— 
8.31,1. A,B tignum manni] A, jafntignum manni, A, tign yövari. 
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manni.“ Konungr svaradi: „Eigi mä ek pat.“ Sidan lagdiz 
hann niör ok hraut fast. Pjöfr sat hj4 honum ok drö üt sverdit 
ör sliörum ok fleygdi pvf langt { brott; enn konungr settiz pä 
upp ok melti: „Var nü svö, Friöpjöfr, at ymist kom { skapit. 
Vel skaltu her kominn vera; ok pegar pü komz hingat, kenda 
ek pik hit fyrsta kveld. Ok ekki mättu sv6 skjött & brott 
fara, pvi mikit nokkut mun fyrir pik leggjaz.“ Friöpjöfr 
svarar: „Vel hafiö er mer veitt ok ägztliga, enn & brott skal 
ek nü skjött.“ Eptir pat gengu peir heim. 

Ok um morguninn snemma var drepit & skemmudyr 
konungs. Hann spurdi, hverr par v.eri. „Her er Friöpjöfr,“ 
segir hinn, „ok &tla ek nü til ferdar,* ok kvad hann pä visu: 


25. „Nü skal ek per of pakka, 
pü hefir prüdliga veitta, — 
büinn er greppr at ganga — 
gisting ära nisti. 


1. B Konungr melti: „Ekki mä ek pat,“ A, „Eigi mä ek pat gera,* 
segir konungr, „pvi (so hs. A,) miklu meira syfjar mik,* A, „Nei,* sagdi 
konungr, „eigi mä svö vera.“ A,B Sıdan fehlt A,, A, ok. 2. A,B 
hann] A; hann nü, fehlt A,. A, skjött, A, pegar. A, Friöpjöfr. bjä] 
A, yfir. honum fehlt A,. A, ok bra. 2.3. A,B sverdit [üt A,] ör 
sliörum] A, sverdöit, A, sveröinu ok leit &. 3. A, AzB langt fehlt 
As. Bi brott] A, & brott, A, A, iburt. enn fehlt A.. 3.4. As settiz 
upp, A, vaknadi. 4. A, melti sidan. A, nü nokkut, fehlt A, A, 
skapit ok. 5. vera fehlt A, A. As strax pegar, fehlt A. 5.6. pü 
— kveld] A, ı fyrsta kveld, er pü komt, pä pekta ek pik, A, kenda ek 
pik hit fyrsta kveld, er ek sä Ppik. 6.7. Ok ekki—leggjaz ist in A, 
umgestellt; vgl. die Variante zu 8.9. B hat den Satz hier. 6. svö] 
A; hedan. A,A, ı burt. 7. A, pviat, fehlt A, A,AsB mikit fehlt 
Az. A,AzB fyrir pik leggjaz] A, per atlat. 7.8. A, Friöpjöfr svaradi, 
A, Hann svarar. 8. A, Vel hafıö er gert viö mik ok ägztliga, A, Vel 
ok hoföingliga hafiö Er veitt mer. 8.9. B burt mun ek nü snart, A, 
burt skal nü fara skjött, A, P6 skal nü ı burt fara, pviat menn minir 
munu brätt koma til möts viö mik.* Konungr svaradi: „Ekki— xtlat,* 
vgl. die Varianten zu 6.undT. 10. Ok fehlt A,. A, morguninn eptir. 
A, snemma pä, fehlt A. 11. konungs] A, par sem konungr ok dröttning 
svafinni. A, Hann spyrr, Aa Konungr spurdi. 11.12. A, Hann svaradi: 
„Friöpjöfr er her kominn.* 12. segir hinn fehlt A, DB til burt- 
feröar, A, i burt at far... A, ok pä kvad hann, A, Hann kvad pa. 
25. Strophe. 13. A,B ek fehlt A,hs.A, of pakka] A, | of gistingt 
pakka|. 14. veitta] A, | mik prisat vetra|. 16. A;B gisting ära nisti] 
A, | gistingar nisti, | A, gisting ära. 
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Ek man Ingibjorgu 

x, medan vit lifum b&di; 
hon sitje heil ok hylli, 
hnoss fyrir koss at senda.“ 


Konungr malti: „Varö svö, at henni var meir pokkut 
veizlann enn mer; enn pö hefir hon ekki verit vingjarnligri til 
pin enn ek. Sn&dum nü oll saman, äör pü farir ok verum 
kätir. Sit pü upp, Ingibjorg.*“ Hon kvaz eigi nenna, at sn&da 
svö snemma. „Nei,“ sagdi konungr, „ver skulum nü gll saman 
mataz,“ ok sv6 var. D4 malti konungr: „Her vilda ek pik 
dvelja, Friöpjöfr“ Hann malti: „Fara xztla ek nü,*“ ok 
kvad visu: 

26. „Bü pü, Hringr konungr, 
heill ok lengi, 
eztr odlinga, 
undir Ymirs hausil 
G&ttu, visir, vel 
vifs ok landa; 
skulum vit Ingibjorg 
aldri finnaz.“ 


Dä kvad konungr visu: 


27. „Far pü eigi sv6, 
Fridpjöfr, hedan, 
dyrstr doglinga, 
{ doprum hug. 


2. A, A, medan vit, B ® medan. 3. hs. A; A, ok hylli, A, med 
hnosir. 4. hnoss] A, hylli. — 5. A, Ok varö, A, Varö nü, A, Var. 
henni var] A, enn var henni. A, pokkut betr. 6. A,B enn pöo— vin- 
gjarnligri (A, vinveitiligri)] A, ekki hefir hon betr gert, A, ekki hefir hon 
pö nüı verit betri. 7. As Pä malti konungr: „Sn@dum. A, allir saman. 
A, äödr enn pü fer. 8. A, kät. A, Stättu, A, Sit. Ingibjorg] A, 
dröttnuing, A, Ingibjorg,* segir konungr, „ok sn&2dum med Friöpjöh.“ 
A,As kvez. A,eigi pvi. 8.9. A,B at—snenıma fehlt A, A, 9. As 
segir. A. konungr, „ek skal rada.. A,B nü fehlt A, A, A, somunn. 
10. mataz] A, sn&da. A, varöat vera. A, Siöan melti konungr, A, Kon- 
ungr meltii. 11.12. A, Hann svaradi: „Herra, fara skal nl,“ ok kvaö visu, 
A, Dä kvad hann visu ok melti ädr: „I burt ztla ek nl.“ 26. Strophe. 
13. Bü pü fehlt A, 14. ok] A; vertu. 16. A, Yınis ]jösi, A,B Vendils 
(heims B) skauti. — 27. Strophe. 24. doglinga] A, drengr. 25. A, huga. 
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Mun ek per gjafır 
pinar launa 

vist betr enn pik 
of varir själfan.“ 


Ok enn kvad hann: 5 


28. „Gef ek per froeeknum, 
Friöpjöfr, konu 
ok alla med 
eigu mina.“ 


Friöpjöfr kvad visu: 10 
29. „Mun ek pr gjafır 
piggja eigi, 
nema pü hafır, fregr, 
fjorsött tekit.“ 


Konungr svarar: „Eigi mundi ek gefa per, nema pat veri, 15 
ok em ek sjükr; enn ek ann per pessa rAds bezt ok henni pin 
at njöta, pvi pit erud fyrir flestum monnum. Nü mun ek 
gefa per konungsnafn, pvi br&ör hennar munu per eigi unna 
virdingar, ok fastna ek per själfr konuna.“ Friöpjöfr meelti: 
„Hafiö mikla pokk fyrir, herra; enn eigi vil ek hserra nafn bera 20 
enn jarlsnafn.“ 

Sidan andadiz konungr; enn Friöpjöfr gerdi brüdhlaup sitt. 
P& kömu ok menn hans; var pä bx&di senn drukkit erfi eptir 


1. A, fehlt per. A, gjafar. 3. vist fehlt A, 4. A, själfen 
var. — 5. A,A,B hann, A; konungr. 28. Strophe. 6. per fehlt 
A,. 71. A,B Friöpjofi. 8. med fehlt A, — 10. visu fehlt A,. 
29. Strophe. 13.14. A, fregr hafi | fjorsött tekit, A, pü, fregr, | hafır 
fjorsött tekit. — 15. A, svaradi. A, Eigi mundi ek, A, Ek munda 
ok eigi. A, petta hafa gefit. hs. A, vera. 16. A, pviat ek em nü, 
A; ek em. A, enda ann ek. A, pess. ok henni pin fehlt A.. 
17. A,B pvi] A,A, pviat. DB pü ert fyrir ollum monnum i Nöregi, As 
pü er afbragdö annara manna ok um fram fiesta menn. A, ok nü. 18. 
A;3B pvi] A,, A, pviat. A, bredrum. per eigi (A, verr) unna] A,B 
eigi (B verr) unna per [slikrar A,]. 19. A, ok fastna plı per nü själfr, 
A, skal ek själfr fastna.. A, konu. A, svaradi. 20. A, bera hzerra 
nafn, A, harri nafnböt bera. 22. A, Eptir pat. A; dö. A, let fä 
bruöhlaupi sinu ok veizlu mikilli. 23. A, Pa— var (A, varö)] B er menn 
hans kömu til; var, A, A, ok var. bzÖi senn fehli A,. Az, konung. 
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konunginn ok brüöhlaup peirra.. Sidan settiz Fridöpjöfr at 
londum ok pötti enn mesti ägx&tismadr ok ättu pau Ingibjorg 
born saman. 


Var Friöpjöfr jarl kalladr. Ok er petta frettu braödr 
5 hennar, malti Helgi til brödur sins: „Slikt eru firn mikil, at 
6tiginn madr skal eiga systur okkra. Nü forum ok gerum 
her & hendr honum ok rennum pessum dskopum.“ Ok svö 
gerdu peir, sofnudu miklu lidi ok föru & hendr Friöpjöf.e Ok 
er .hann fretti pat, malti hann til dröttningar: „Nü eigum ver 
ı0 starf fyrir hondum, ok hvernig sem gengr til, pä vilda ek 
eigi, at per mislikadi.“ Hon svarar: „Dar er nti komit, at ek 
mun pik sizt lata.“ 
Sidan föru peir til orrustu ok gekk Friöpjöfr svö hart, 
fram, at hann var fremstr af sinum monnum ok meettuz peir 
15 Helgi konungr ok bordöuz hardliga.. Enn sv6 lauk, at Helgi 
fell. Var p& bläsit sigröpi. D& meelti Friöpjöfr: „Tveir eru 
kostir, Hälfdan, at taka szttir eda pola bana; syniz pat nü, 


1. As,B ok —peirra fehlt A,A,. A, Her eptir sezt. 1.2. A, 
hann at landrädum ok pötti vera. 2. B mikill, fehlt A. DB Pau Ingi- 
bjorg ättu, A, ok ättu, A, Pau ättu. 

4. Var (A, varö)—kallaör] A, ok var bann jarl yfir rikinu, A, ok 
var Friöpjöfr jafnan i Baldrshaga ok var jarl kallaör. A, pat frettu, A, 
petta fretta. 5. malti—sıns] A, pa malti Helgi konungr, B Helgi sagdi 
Hälfdani, brödur sinum,. A, Detta.. hs.A, eru (A, er) firn. 5.6. at 
—okkra (A, okkar)] A, um hersisborinn mann, hvors (hier endet Stockh. 
20 Bl.3) hann pirfiz.. 6.7. Nü—6skopum fehlt A, 7. rennum] hs. A, 
renum. 7.8. Ok—Friöpjöfil A, Eptir pat gera Lücke. 8.9. A, Er 
Friöpjöfr. 9. A,B petta. 9.10. Nü—starf (A, starfs von)] A, Starf 
eigum Lücke. 10. fyrir—hvernig] A, fyrir hondum, hversu, A, Lücke, 
A, sem af reidir, vildum ver. 11. A, at per mislikadi eigi, A, sjä fada 
& yö Lücke br&drum. A, Nü er par. 11.12. B at ver munum pik 
oeztan läta, A, at pik mu Lücke, A, er ek vil sizt missa. 13. A,B 
orrustu] A, bardaga.. 13.14. Sidan—fremstr Lücke in A. 14. A,1 
fylkingu. 14.15. mettuz—baröliga (fehlt A,)] A, attu st viö hoggva 
Liicke. 15. konungr fehlt A,. A, lauk med peim. 15.16. Enn— 
fell [ok A,]] A, Lücke Helgi Lück. 16. A, feill. 16.17. A, Her 
eptir l&t Friöpjöfr bläsa. Sidan Iyd Lücke Hälfdan konungr. 17. A, 
settir eör, A, satt af mer eda. A, dauda. 17.—8.35,1. AsB syniz 
pat nüı (B ä), at ek hafı (B hefi)— bra&ör (fehlt B)] A, syniz pat nü eigi 
betri mäla efninn, hvör hefi, enn pit br&eör, A, Lücke ek hefi haft betri. 
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at ek hafi betri mälefni enn pit broeödr.“ Hälfdan kvez mundu 
pann kost taka ok för hann heim til rikis sins. Enn Fridöpjöfr 
ettiz nü at londum ok var hann fregr madr um oll lond af 
sinni hreysti; ätti hann margt barna med konu sinni ok vard 
gamall madr. 

Ok Iykr her sogunni af Friöpjöfi Dorsteinssyni. 


1. A, Hann kvaz. 1.2. mundu (A, mundi)— heim] A, nü ok 
pann kost mun Lücke szttaz. Dä för Hälfdan konungr aptr. 2. A, 
sins, ok var hann skattgildr undir Friöpjofi alla efni sidan. 2—5. A, 
Enn Friöpjöfr Lücke varö elligamall. Damit schliesst A, 3. hann— 
lond] A, enn fragasti. 4. A, ok ätti. 6. A, Ok endiz svo sjä 
saga | at vör herra gefi oss alla g60da daga | ok ver megum fä pann 
friö | alt 865 gangi oss 1 liö | geymi oss Maria mödir | ok mektugir einlär 
godir. | Leidi lausnarinn pjödir | lifs & himna slödir | liöferr mun oss min 
lavard senda, | mer lifit gött an enda | i friö fyr fars&eld venda. | Amen. 
At Äterne | et mi pater et mater | bona soror et frater. 


Namenregister der Fridpjöfssaga. 


Personennamen. 


Angantyr, jarl der Orkneyen, 8.10. 17. 
Asmundr, Pflegebruder Friöpjöfs, S.4. 5. 13. 
Atli, berserkr am Hofe Angantys, S. 19. 
Baldr, Schutzgott von Baldrshagi, S. 8. 
Beli, fylkiskonungr am Sognefjord, S.3—5. 7. 25. 
Bjorn, Pflegebruder Friöpjöfs, S. 4—7. 10. 12—17. 20. 22—24. 26. 27. 
Friöpjöfr, Sohn des Hersen Porsteinn, 8. 3—26. 30—35. 
Gunn, in näla Gunni, kenning für Ingibjorg, S. 25. 
Hälfdan, Sohn des Königs Beli, $. 3. 11. 15. 34. 
Hallvardör, Kämpe am Hofe Angantys, S.18—20. 
Helgi, Sohn des Königs Beli, S.3. 11. 16. 20—25. 34. 
Hildingr, böndi, Pflegevater von Friöpjöf und Ingibjorg, 8.3. 
Hringr, König in Schweden, 8.6. 8. 9. 11. 21. 26. 27. 32. 
Ingibjorg, Tochter des Königs Beli, 8.3. 11. 14. 17. 21. 25. 26. 32. 34. 
Rän, Meergöttin, S. 14. 15. 
Svolni, in svefnhüsi Svolnis, kenning für Baldrshagi, Beiname Baldrs, 
$. 24. 
Ulfr, in gewollt doppelter Bedeutung, S.28. 29. 
Ymir, in Ymirs hausi, kenning für Himmelsgewölbe, $. 32. 
DPjöfr, Kürzung von Friöpjöfr, S. 23—30. 
Dorsteinn, Herse am Sognefjord, 8.3. 4. 35. 
Aügir, Meergott, S. 15. 
Ortsnamen. 
Angr, mit gewollt doppelter Bedeutung, S. 28. 
Baldrshagi, Tempel am Sognefjord, S.3. 8. 10. 12. 14. 22. 25. 26. 
Framnes, Gehöft Dorsteins am Sognefjord, S.11. 22. 
Nöregr 3.22. 
Orkneyjar 8.10. 22. 
Sogn, südnorwegischer Fjord, S.3. 22. 
Svıpj68 8.6. 
Sygnafylki, Land zu beiden Seiten des Sognefjords, S. 3. 


Sonstige Namen. 


Ellidi, Friöpjöfs Schiff, 8.5. 8. 11—14. 16. 25. 
Friöpjöfsnaut, ein Ring, 8.21. 
Ingibjargarnaut, ein Ring, 8.15. 


Lebenslauf. 


Geboren bin ich, Gustaf Adolf Wenz, Sohn von Wilhelm 
Wenz, Bahnhofsverwalter, und Katharina, geb. Hummel, am 
29. Juni 1890 zu Sparsbach, Kreis Zabern, Elsass. Evangelischer 
Konfession, wurde ich Ostern 1905 zu Hagenau, U.-Els., kon- 
firmiert. Ich besuchte die Vorschule des Lyzeums zu Kolmar, 
O.-Els., die Realschule zu Hagenau und die Oberrealschule zu 
Strassburg. An der dortigen Oberrealschule bei St. Johann 
erhielt ich Sommer 1908 das Reifezeugnis. Darauf studierte 
ich in Strassburg und Kiel Herbst 1908 bis Ostern 1913 
Germanistik und die neueren Sprachen. Unter den Lehrern, 
die während dieser Zeit in persönlicher Teilnahme meine 
wissenschaftliche Ausbildung und Arbeit förderten, nenne ich 
besonders mit aufrichtigem Dank Herrn Prof. Dr. Rudolf Henning, 
der die Anregung zu meiner Promotionsschrift gab und ihr 
während des Entstehens sein stets lebhaftes Interesse zuwandte. 
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